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Erscheinungstermine:

Stadt Velburg
Landkreis Neumarkt i.d.OPf.

Ferienort im Jura
Die Stadt Velburg sucht zum 01.09.2021

für die Gründung einer weiteren Regelkindergartengruppe 
im Kindergarten St. Walburga in Oberwiesenacker

einen Kinderpfleger (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit.

Die Einrichtung besteht aus zwei Regelkindergartengruppen
 und einer Krippengruppe.

Sie bringen mit:
• Eine entsprechende abgeschlossene Ausbildung oder eine vergleichbare anerkannte pädagogische Ausbildung

• Freude an der pädagogischen Arbeit mit Kindern
• Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten 

• Flexibilität, Engagement und Einsatzbereitschaft 

Wir bieten Ihnen:
• Interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit in einem kleinen Team

• Regelmäßige Fort- und Weiterbildungen
• Leistungsgerechte Vergütung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD)

• Die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
• Vom Arbeitgeber getragene betriebliche Altersversorgung bei der Zusatzversorgung

Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 20.06.2021 an den Städtischen Kindergarten St. 
Walburga, Gehermühlstraße 1, 92355 Oberwiesenacker. Mit Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen stimmen 

Sie der Verarbeitung personenbezogener Daten zu. Auf unserer Homepage finden Sie auch Informationen gemäß 
Art. 13 DSGVO über die Verarbeitung Ihrer Daten im Bewerbungsverfahren.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Riemann, Leiterin des Kindergartens St. Walburga unter der Tel.Nr. 09182/423 
bzw. Frau Panzer vom Personalamt der Stadt Velburg (09182/9302-23) gerne zur Verfügung.
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

„Ankommen kann man in Bayern sehr gut“ – schreibt die Süddeutsche Zeitung in 
ihrer aktuellen Wochenendausgabe als Überschrift eines Artikels. Angekommen in 
Velburg ist auch definitiv der nun nicht mehr neue Stadtrat am Sitzungstisch (leider 
nicht in unserem historischen Rathaus) bzw. nach einem Jahr in der Gremiumsarbeit. 
Konstruktiv, engagiert, aber doch auch zügig wurde der diesjährige Haushalt in 3 
Vorberatungen durchgearbeitet und in der Haushaltssitzung einstimmig verabschie-
det. In der nächsten Ausgabe des Mitteilungsblattes werden wir detaillierter auf das 
umfangreiche Zahlenwerk eingehen. 
Der wichtigste Haushaltsgrundsatz ist die stetige Aufgabenerfüllung, die Auf-
gabensicherheit muss auch während einer Pandemie gewährleistet sein. Pflichtige 
Selbstverwaltungsaufgaben, wie z.B. Wasser-, Abwasser, Feuerschutz, Schule und 
Kindergärten, Gemeindestraßen, dazu die Auftragsangelegenheiten, Aufgaben der 
Gemeinde als Verwaltungsbehörde, wie z.B. Pass- und Meldewesen, Standesamt 
müssen nach den rechtlichen Vorgaben ausgeführt werden.
Wir sind stolz auf unsere große und mannigfaltige Gemeinde mit einer Größe von 
175 qkm und im Vergleich zur Gesamtfläche geringen Einwohnerschaft von knapp 5400 Einwohnern. Aber das schlägt 
sich auch auf die Wirtschaftlichkeit im Vergleich zu anderen Gemeinden nieder. Wir haben insg. mehr als 130 km Straße 
zu betreuen, das entspricht der einfache Wegstrecke von Velburg nach Kulmbach. 
Aber wir sind in allen Bereichen gut aufgestellt und kommen weiter voran. 
Der aktuelle Haushalt für 2021 übertrifft den Vorjahreshaushalt in Höhe von 22.589.840 Euro um ca. 1,3 Millionen 
Euro und zeigt umfangreich die gesamte Bandbreite kommunaler Aufgaben auf. 
Der Haushalt ist bei den Einnahmen sehr vorsichtig kalkuliert und auch bei den Ausgaben haben wir das kaufmännische 
Vorsichtsprinzip walten lassen. 
Stand heute ist eine Kreditaufnahme von 863.400 Euro geplant, die wir aber wahrscheinlich/hoffentlich nicht in Anspruch 
nehmen müssen. Ggf. können heuer nicht alle geplanten Maßnahmen ausgeführt werden. Auch stehen der geplanten 
Neuverschuldung ein Erwerb im Anlagevermögen in Höhe von 2,135 Mio. Euro entgegen, um unsere Gemeinde zukunfts-
sicher aufzustellen. Das Anlagevermögen wird auch durch die Baumaßnahmen in Höhe von 7,8 Mio. Euro aufgewertet. 
Niemand macht gerne Schulden, auch nicht der aktuelle Stadtrat samt Bürgermeister und Verwaltung. Ziel sollte immer 
ein ausgeglichener Haushalt sein. Wie schon erwähnt, ich bin optimistisch, dass wir den Kredit nicht in Anspruch nehmen 
müssen.
Durch unsere richtungsweisenden Entscheidungen im Gremium, die Dorferneuerung Günching, die Ortsdurchfahrt Holler-
stetten, die Renovierung des Hochbehälters der Wasserversorgung, die Sanierung der Dr.-Ludwig-Straße und vor allem 
durch die Schaffung zweier neuer Gewerbegebiete am Kellerweg (hier entsteht übrigens bald ein neuer Supermarkt) und 
hinter der Firma Atec hat der Stadtrat Weitblick und Mut bewiesen, um auch hoffentlich in den nächsten Jahren auf der 
Einnahmenseite eine Steigerung erzielen zu können. Velburg wird dadurch noch interessanter und attraktiver. Das 
merke ich jetzt schon am starken Interesse aus der Wirtschaft und von Kaufinteressenten für unsere Bauplätze.
Jedes Zahnrad im Uhrwerk unserer Gemeinde ist wichtig. Bald können wir bzgl. der Entwicklung unserer Stadt vielleicht 
schon weitere positive Nachrichten vermelden.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, wir wenden uns an Sie als Grundstücks- und Wohnhausbesitzer: Sollten Sie mit den Ge-
danken spielen, ein Grundstück, Haus oder auch eine landwirtschaftliche Fläche verkaufen zu wollen, wenden Sie sich 
bitte auch an die Stadtverwaltung. Wir können so als Vermittler auftreten und aktive Innenverdichtung betreiben. Für die 
Ausweisung von neuen Wohngebieten müssen wir auch Ausgleichsflächen schaffen. So helfen Sie mit, dass sich unsere 
Gemeinde gesund weiterentwickeln kann. Wir möchten unseren jungen Mitbürgern eine Heimat geben können.
Auch ist der Frühling in Velburg angekommen. Die Natur verbreitet allerorten eine positive Stimmung und unsere wunder-
bare Gegend lädt zum Flanieren ein. Wann waren Sie das letzte Mal auf der Schanz in Unterwiesenacker, im Prönsdorfer 
Zapfl, am Weilinger Bachlauf, in der Bärenhöhle oder am Velburger Schlossberg? Es gibt viel zu erkunden und zu be-
staunen. Mein herzlicher Dank gilt all den Ehrenamtlichen, die hier bei der Pflege der Grünflächen, Wege, Blumenbeete 
so fleißig mithelfen. Wir als „Stadt“ alleine können das niemals stemmen. 
Bleiben wir, wie immer an dieser Stelle, optimistisch und fleißig bei der Sache.
Alles Gute für Sie – bleiben Sie gesund.

Christian Schmid
Erster Bürgermeister

Grußwort Bürgermeister
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An dieser Stelle können Sie wieder die Wochenbe-
richte nachlesen:

Wochenbericht 49:
Die Höhepunkte der Woche waren die Übergabe des 
Kinder- und Jugendplans an unseren Jugendpfleger 
zusammen mit meinen Stellvertretern und Jugendbe-
auftragten, die Besprechungen bzgl. der Ortsdurchfahrt 
Hollerstetten, die Haushaltsvorbesprechungen, die 
Drehleiterausbildung und die regelmäßige Rückspra-
che mit meinen Stellvertretern zu unseren aktuellen 
Themen.
Leider verstarb unsere allseits beliebte und geschätzte 
Trägerin der Bürgermedaille in Silber Sr. Maria Regis. 
Wir werden ein ehrendes Gedenken bewahren.

Wochenbericht 50:
Höhepunkte der Woche waren natürlich das Requiem 
für unsere geschätzte Sr. Oberin Maria Regis und 
unsere Stadtratssitzung. Hier wurden insgesamt 32 
(!) richtungsweisende Tagesordnungspunkte mit dem 
gesamten Gremium nahezu einstimmig, aber doch auch 
konstruktiv diskutiert und abgestimmt. Wir planen ein 
neues Gewerbegebiet in Velburg und fördern weiterhin 
den Betrieb und den Fahrpreis unseres Rufbusses mit 
50%. Ein starkes Zeichen, um den öffentlichen Nah-
verkehr zu stärken. Weiter besprachen wir im Rathaus 
den Jahresplan unserer Tourismusabteilung und beim 
Jour Fixe die weiteren Maßnahmen am Wieserstadel/
Kulturzentrum. Mit dem OGV Wiesenacker durfte ich 
eine Begehung machen und die Firma Fumy Cars Care 
konnte ich besuchen. Zum Abschluss der Woche durfte 
ich Stephie und Hannes trauen, kann es einen besseren 
Wochenabschluss geben?

Wochenbericht 51:
Unser Haushalt wurde diese Woche 2x mit dem Stadt-
ratsgremium diskutiert. Frau Borutta informierte mich 
zum Thema „Foodsharing“, wir bleiben hier dran und 
erarbeiten ein Konzept. Online „trafen“ wir uns diese 
Woche mit dem Wasserwirtschaftsamt, ING.-Büro und 
staatl. Bauamt wegen der Ortsdurchfahrt Hollerstetten, 
mit Staatsministerin Schreyer bei der Podiumsdiskus-
sion „Stadtentwicklung unter Corona“, zur Mittagsrunde 
der IHK zum Thema „Digitale Infrastruktur“ und zu einem 
Onlineseminar der Stadtretter. Live konnten wir, wie 
schon berichtet, den Förderbescheid zur Mobilfunkförde-
rung entgegennehmen. Auch starten wir mit allen Eltern 
und mit unserem Leitungspersonal der Kindergärten St. 
Walburga und Rappelkiste (DANKE für Euren aktuell 
sehr fordernden Dienst) in einen Probebetrieb mit einem 
Onlinetool zur verbesserten Kommunikation (weitere 
Infos folgen). Bitte macht auch alle bei unserer Rama-
dama-Aktion mit (näheres auch auf unserer Homepage). 
...und zu guter letzt hatten wir heute einen Termin bzgl. 
unserer neuen Homepage inkl. Velburg-App!

Licht- und Schattenspiel an der schönen 
Prönsdorfer Kirche. 

Drehleiterausbildung in Velburg. 
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Wochenbericht 52:
Die Schwerpunkte lagen diese Woche unter anderem 
bei der 1. großen Gesellschafterversammlung der LNI 
(Laber-Naab Infrastruktur), der Sitzung der Laber Naab, 
der dritten und letzten Haushaltsvorberatung und -diskus-
sion mit dem Stadtrat und unserer Bauausschusssitzung 
samt Begehung des Wieserstadels/Kulturzentrums mit 
Architekt Kühnlein und unserem Velburger Künstler Oskar 
Reithmeier. 
Den Weg zurück nach Velburg gefunden haben auch 2 
Bilder des bekannten ungarischen Malers Gádor, DANKE 
hierzu an Familie Atzinger. 
Mit Wolfgang Liedl vom Roten Kreuz entwickelten wir 
zusammen eine Defibrillatoren-Strategie. Ziel ist es, 
die kleinen Lebensretter strategisch sinnvoll in unserer 
Gemeinde zu positionieren. Hierzu möchten wir auch 
Spenden sammeln, um am besten gleich alle Defis auf 
einmal beschaffen zu können, weitere Infos folgen.
Nach nun einem Jahr im Amt möchte ich mich ganz 
herzlich bei meinem wunderbaren Personal (vom Rat-
haus, Bauhof, Kläranlage, Wasserversorgung, Schule, 
Kindergarten Rappelkiste und St. Walburga), bei unserem 
engagierten und konstruktiv diskutierenden Stadtrat, allen 
Ehrenamtlichen, Bürgermeisterkollegen, Fachstellen und 
natürlich bei allen Bürger/-innen etc. für das konstruktive 
Miteinander bedanken. Ein großer Dank gilt natürlich auch 
unseren Familien.
Wir alle wünschen uns nichts sehnlicher zurück als 
unser „altes“ Leben. Bitte bedenkt, dass wir gewisse 
Anweisungen (siehe z.B. Kindergarten Hygienekonzept, 
Rathaus Parteiverkehr) uns nicht alleine ausdenken und 
vor allem niemanden ärgern wollen. Der Schutz unserer 
Mitarbeiter/-innen und vor allem unserer Kinder ist uns 
sehr wichtig (anonyme Schreiben hierzu mit zum Teil 
indiskutablen, beleidigenden und drohenden Inhalten 
landen übrigens im Papierkorb). Wir wollen mit aller Kraft 
und großen Einsatz unsere Einrichtungen offenhalten. 
Für konstruktive Kritik bzw. ehrliches Nachfragen stehe 
ich jederzeit zur Verfügung.
Demnach schauen wir positiv nach vorne, es wird defi-
nitiv wieder bessere Zeiten geben. Immer wieder geht 
die Sonne auf.

Eintrag im Goldenen Buch der Stadt Velburg anlässlich der Verleihung 
der Bürgermedaille in Silber an Schwester Oberin Maria Regis, Schwe-

ster Annette und Verleihung der Ehrenmedaille an Schwester Magda. 

Übergabe des Jugendplans an den Jugendpfleger. Zu Besuch bei der Firma Fumy Cars Care in Velburg.
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Bauende für die Baustelle Dr.-Ludwig-Str./Rosa-Sucher-Str. ist für 
Juni/Juli angesetzt. Die ausführende Baufirma befindet sich im Zeitplan. 
Danke für Ihr Verständnis! 

Start der Rama-Dama-Aktion. Übergabe der Bilder von Familie Atzinger. 

Der Bauhof erstellte das Fundament für die neue Unterkunft 
der Wasserwacht am Badesee.

Besichtigung des Kulturzentrums. Mit Wolfgang Liedl wird ein Konzept zu Defibrillatoren 
für unseren Gemeindebereich erstellt. 

Die wunderschöne Kapelle zwischen Ronsolden und Pathal. 
Unser hiesiger Steinmetzmeister Adolf Schön 
stiftete den neuen Quelleinlauf am Badesee. 
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Bürgersprechstunde 
bei Bürgermeister Christian Schmid

Sie haben Fragen oder Anregungen, die Sie mit Bürgermeister Christian Schmid 
persönlich besprechen wollen? Kein Problem!

► ► ► Nutzen Sie die neue Bürgersprechstunde! ◄ ◄ ◄

Die Bürgersprechstunde findet an 
jedem ersten Donnerstag des Monats

von 16.30 Uhr – 17.30 Uhr
im Rathaus statt.

Im Juni findet die Bürgersprechstunde am Donnerstag, 17.06.2021 statt.

In jedem Fall muss eine vorherige Anmeldung, unter Angabe des Anliegens, über das Vorzimmer 
des Bürgermeisters erfolgen, per Telefon: 09182/9302-0 oder E-Mail: rathaus@velburg.de

Wichtiger Hinweis: Aufgrund aktueller Coronazahlen kann es ggf. notwendig sein, dass die Bür-
gersprechstunde nur telefonisch stattfindet. Dies wird Ihnen aber bei der Anmeldung mitgeteilt.
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Jugendarbeit, Vorstellung
Jugendpfleger AndreasSteiner

Herr Andreas Steiner ist seit 01.04.2021 als Jugendpfleger 
für die Stadt Velburg und Gemeinde Deining beschäftigt. Nun 
stellte er sich und seine Aufgaben dem Gremium vor.
Aufgaben als gemeindlicher Jugendpfleger:
• Unterstützung bei der Umsetzung des lokalen Kinder- und 
Jugendplanes
• Unterstützung des vielfältigen Ehrenamts in der Jugendar-
beit und darüber hinaus (Gesamtsozialraum)
• Aufbau und Begleitung von Jugendbeteiligung
• Kooperation und Vernetzung aller Akteure der Jugendarbeit 
in der gesamten Gemeinde Velburg
• Organisationen wie Stadt, Kirche, Schule, Vereine
• Generationen von Jung bis Alt; vom Innerort bis zum Neu-
baugebiet
Bedarfsanalyse: Was brauchen Kinder und Jugendliche noch 
in Velburg?
Vernetzung in der Gemeinde: Wer ist wo, wie in der Gemeinde 
in der Jugendarbeit engagiert?
Öffentlichkeitsarbeit: Wie erreichen wir Kinder und Jugend-
liche in Velburg?
Themenschwerpunkte/Projektarbeiten: Wo werden Prioritäten 
gelegt? 

Beate Höß (eine der Jugendbeauftragten aus dem Stadtrat), Jugendpfleger 
Andreas Steiner, Bürgermeister Christian Schmid

Gewerbegebiet „Velburg Nord II“,
Aufstellungsbeschluss

Nachdem die Stadt Velburg aktuell keine Bauflächen für Ge-
werbebetriebe anbieten kann, ist beabsichtigt, im Anschluss 
an das bestehende Gewerbegebiet „Velburg Nord“ weitere 
Flächen für eine Gewerbebebauung auszuweisen. 
Der Aufstellungsbeschluss umfasst die Grundstücke Fl.-Nr. 
663, 664 (Wegfläche), 665 und Teilfläche aus Weggrundstück 
Fl.-Nr. 659 Gemarkung Velburg. Die landwirtschaftlichen 
Flächen sind bereits im Flächennutzungsplan als „GE“ 
– Gewerbegebiet mit Einschränkungen vorgetragen. Der 
Flächenumgriff beträgt ca. 3,75 ha.

Sitzung des Stadtrates 
15. April 2021

Gewerbegebiet mit integriertem Grünordnungsplan
„Herz-Jesu-Berg Kellerweg 1. Änderung

und Erweiterung;
Billigungs- und Auslegungsbeschluss

Den von der Verwaltung mit dem Planverfasser ausgearbei-
teten Vorschlägen zu den jeweiligen Sachverhalten wurde 
beigetreten und zum Beschluss erhoben.
Der Bebauungsplan „Gewerbegebiet Herz-Jesu-Berg-
Kellerweg – 1. Änderung und Erweiterung“, einschließlich 
Begründung und Umweltbericht und der sich aus den vo-
rangegangenen Beschlüssen ergebenden Änderungen und 
Ergänzungen, jeweils in der Fassung vom 15.04.2021 wurde 
gebilligt. Die Verwaltung wurde ermächtigt, die öffentliche 
Auslegung nach § 3 (2) BauGB durchzuführen und die Fach-
stellen und sonstige Träger öffentlicher Belange nach § 4 (2) 
BauGB zu beteiligen.

Straßenbauarbeiten Geh- und Radweg
entlang Parsberger Straße,

Lückenschluss RRHB Finkenherd bis Anschluss an 
bestehenden Geh- und Radweg; Kostenschätzung

Durch den Neubau des staatsstraßenbegleitenden Geh- und 
Radweges von Velburg nach Ronsolden und der Fertigstellung 
der Erschließungsarbeiten für das Baugebiet Sperlasberg 
wurde in einer der vergangenen Stadtratssitzungen ein Antrag 
gestellt ob der Lückenschluss des Geh- und Radweges RRHB 
Finkenherd – Ortsstraße Zum Sperlasberg bis zum bestehen-
den Geh- und Radweg gegenüber der Bushaltestelle „Zum 
Hohen Kreuz“ nicht realisiert werden könnte. Die Bauverwal-
tung stellte in diesem Zuge eine Kostenschätzung für einen 
kombinierten Geh- und Radweg mit einer Gesamtlänge von ca. 
180 m, s. Lageplanauszug und Regelquerschnitt, incl. aller erf. 
Erd-, Entwässerungs- und Straßenbauarbeiten zusammen. 
Diese grobe Kostenschätzung beläuft sich auf ca. 65.000,00 
€ Netto. 
Da hier eine vernünftige und sichere Anbindung sowohl für 
Radfahrer und Fußgänger geschaffen werden könnte, schlägt 
die Verwaltung diese Maßnahme als 1. Teilabschnitt auszu-
führen. 
Im Nachgang sollte jedoch versucht werden, als 2. Teilab-
schnitt, den wichtigen Geh- und Radweg bis zum St.-Anna-
Platz und damit direkt in unsere Altstadt zu verwirklichen.     
Bürgermeister Schmid schlägt vor diese Maßnahme u.a. auf-
grund der aktuellen Haushaltslage zurückzustellen und erst im 
Zuge der Neugestaltung des St.-Anna-Platzes zu realisieren. 
Die Verwaltung wurde beauftragt den Lückenschluss des 
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Geh- und Radweges entlang der Parsberger Straße bei der 
Platzgestaltung des Sankt-Anna-Platzes einzuplanen.  

Rufbus; Vertragsverlängerung mit Landkreis Neumarkt 
und Zuzahlung zum Fahrpreis

Seit Start des Rufbusses Velburg (VGN-Linie 584) beteiligt 
sich die Stadt zu 50% am Betriebskostendefizit dieser Linie, 
welches nach Abzug der ÖPNV-Zuweisungen verbleibt. 
Die Rufbuslinie ist laut Nahverkehrsplan 2014 dem Linien-
bündel 5 (Neumarkt-Ost) zugeordnet; Betriebsstart wäre 
September 2021 gewesen. Aufgrund der Corona-Pandemie 
wurde der Harmonisierungszeitpunkt dieses Linienbündels 
auf 31.08.2023 verschoben. Daher sollte die Stadt auch 
den bestehenden Vertrag mit dem Landkreis entsprechend 
verlängern. 
In den vergangenen Jahren betrug der städtische Anteil am 
Defizit:
2019 10.266,87 €
2018 8.405,94 €
2017 10.204,57 €
2016 8.977,26 €
Seit Einführung des Rufbusses im September 2011 übernimmt 
die Stadt auch die Hälfte des jeweiligen Fahrpreises der beför-
derten Personen. Die jährlichen Kosten belaufen sich hierbei 
auf rund 5.000 €. Dies ist eine freiwillige Leistung der Stadt 
Velburg und wird in anderen Gemeinden meist nur zu Beginn 
der Einführung eines Rufbus-Systems gewährt. Der Stadtrat 
hat zu entscheiden, ob diese Zuzahlung weiterhin fortgeführt 
werden soll. Derzeit würde ohne Zuzahlung zum Fahrpreis 
eine Einzelfahrt für Erwachsene zwischen 5,00 – 6,20 € be-
tragen. Schüler mit VGN-Wertmarken oder andere Personen 
mit Berechtigungsscheinen zahlen derzeit und auch weiterhin 
keinen Fahrpreis für die Benutzung des Rufbusses. 
Entwicklung der Fahrgastzahlen und Anzahl der Fahrten seit 
Einführung des Rufbusses:
Jahr Fahrgäste Fahrten
2011 254  
2012 1203  734
2013 2058  1004
2014 2757  1123
2015 3183  1261
2016 4835  1345
2017 5479  1392
2018 3309  1245
2019 3690  1325
2020 3008   1118 (Corona)
Der Stadtrat beschloss die Verlängerung des Vertrages mit 
dem Landkreis Neumarkt i.d.OPf. am möglichen Defizit des 
Rufbusses Velburg bis einschließlich 31.08.2023.
Die städtische Zuzahlung in Höhe von 50 % zum Fahrpreis bei 
Nutzung des Rufbusses Velburg wird weiterhin fortgeführt. 

Förderprogramm für die Durchführung privater
Maßnahmen zur Fassaden- und Umfeldgestaltung

im Rahmen der Altstadtsanierung
Es wurden folgende Sanierungsmaßnahmen durchgeführt:
• Sanierung der straßenseitigen Fassaden mit Rückbau der 
ehemaligen Schaufenster, Lage- und Größenkorrektur der Fen-
ster incl. Fenstertausch, Neuverputzen und Neuanstrich der 
Fassaden; dafür wird eine Förderung in Höhe von 8.826,46€ 
gewährt.

Austausch der Fenster auf der straßenseitigen Giebelfassade; 
dafür wird eine Förderung in Höhe von 4.050,00 € gewährt

Kriminalstatistik 2020 der PI Parsberg, Information
Bürgermeister Schmid erläuterte kurz die wichtigsten Infor-
mationen aus der Kriminalstatistik 2020 der PI Parsberg. Die 
Kriminalstatistik 2020 finden Sie auch in dieser Ausgabe des 
Mitteilungsblatts. 

Vor der Bauausschusssitzung trafen sich die Gremiumsmit-
glieder am Kulturzentrum um sich über den aktuellen Baufort-
schritt zu erkundigen. Zusammen mit Architekt Kühnlein sen. 
wurde sich außerdem über die Gestaltung der Außenanlagen 
und „Kunst am Bau“ abgestimmt. 

Bauangelegenheiten 
Das gemeindliche Einvernehmen wurde erteilt
- Bauantrag für Nutzungsänderung von Wohnen zu Gewerbe 
(Büronutzung) in Velburg, Fl.Nr. 140, Gem. Velburg. Der Be-
freiung von der Festsetzung von Dachflächenfenstern gem. 
der Gestaltungsfibel wurde nicht zugestimmt.  
- Bauantrag für best. Gebäude, Errichtung eines Pultdaches 
mit PV-Anlage, Anbau eines Carports, Überdachung eines 
Containers, Errichtung einer Garage in Velburg, Fl.Nr. 920, 
Gem. Velburg
- Antrag auf Vorbescheid für Neubau Wohnhaus in Holzbau-
weise mit Carport in Reichertswinn, Teilfläche aus Fl.Nr. 135, 
Gem. Reichertswinn
- Bauantrag für Neubau einer Doppelgarage in Velburg, Fl.Nr. 
915/3, Gem. Velburg
Bauvorhaben im Freistellungsverfahren (Art. 58 Bay. Bau-
ordnung):
- Bauantrag für Neubau eines Doppelhauses mit FT-Garagen 
in Velburg, Baugebiet „Sperlasberg BA II“, Fl.Nr. 1007/51, 
Gem. Velburg
- Bauantrag für Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage 
in Velburg, Baugebiet „Sperlasberg BA I“, Fl.Nr. 1007/2, Gem. 
Velburg

Nächste Stadtratssitzung: 10.06.2021
Nächste Bauausschusssitzung: 24.06.2021
(Änderungen vorbehalten) 

Sitzung des Bauausschusses 
29. April 2021

Informationen
In diesem Jahr werden die Grünflächen der Stadt Velburg nicht 
mehr wie gewohnt gemäht, sondern es entstehen sogenannte 
Blühflächen für Insekten!
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis!
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Erneuerung Ortsdurchfahrt Deusmauer, 
Kirchenwinner Straße

„Baustellendetails:
Projektname:  NM25 OD Deusmauer
Adresse der Baumaßnahme:  
Kirchenwinner Straße, OD Deusmauer, 92355 Velburg
Projektbeschreibung:  
Straßenbauarbeiten inkl. Austausch best. Einbaugarnituren 
Ver- und Entsorgung
 
Voraussichtlicher Baubeginn:  10. Mai 2021
Voraussichtliches Bauende:  25. Juni 2021
 
Auftraggeber des Bauvorhabens:  
Landratsamt Neumarkt in der Oberpfalz 
Ausführendes Bauunternehmen:  
Strabag AG „

Wertstoffhof
Auf Grund von Bauarbeiten beim Wertstoffhof, werden 
die Container von Mittwoch, den 12.Mai bis einschließlich 
Samstag, den 28.August 2021 am Vorplatz des Städ-
tischen Bauhofs aufgestellt.
Öffnungszeiten: Mi. und Sa. von 15.00 – 18.00 Uhr!

Illegale Abfallentsorgung
Leider müssen wir erneut und vermehrt illegale Abfallablage-
rungen an den Altglasstandorten Alleeweg und St.-Leonhard-
weg feststellen. Nachdem es sich dabei nicht um Kavalierde-
likte handelt, werden diese auch zur Anzeige gebracht.
Alle in diesen Fällen entsorgten Gegenstände können ko-
stenlos am Wertstoffhof zu den bekannten Öffnungszeiten 
abgegeben und fachlich richtig entsorgt werden.

Abfall und Corona - eine Bitte der Abfallberatung 
im Landratsamt Neumarkt

Viele Menschen drängt es seit Beginn der Corona-Pandemie 
wieder verstärkt in die Natur. 
Das kann für viele ein willkommener Ausgleich sein zu dem 
verordneten zwangsweisen Daheim bleiben müssen. 
Was den Menschen gut tut, muss für die Natur aber nicht un-
bedingt ein Gewinn sein. 
Der deutlich spürbare Anstieg von Menschen, die sich ver-
mehrt draußen aufhalten, kann die Natur sehr stark belasten. 
Viele Menschen sind als Spaziergänger, Jogger oder mit dem 
Fahrrad unterwegs und nutzen so die Natur auf eine viel in-
tensivere Weise als vor der Pandemie. 
Wenn die Natur auf diese Weise als Lebensraum begriffen 
wird, der schützenswert ist, können die Menschen von der 
neu erwachten Liebe zur Natur und auch die Natur selber da-
von profitieren. Leider aber vergessen viele Menschen, dass 
Sie ihre Abfälle nicht in der Natur entsorgen, sondern zuhause 
in die Restmülltonne geben sollen. 
In den Parks und in den Naherholungsgebieten und auch in 
unseren Wäldern hat der pandemiebedingte Abfall deutlich 
zugenommen.
Einwegmasken und jede Menge Einweg- und To-go-Verpa-
ckungen finden sich in großer Zahl in der freien Natur wieder.
Werfen Sie Ihre Masken, Taschentücher, Coffee-to-go Be-

cher oder andere Abfälle nicht einfach so weg. Verpackungen 
sollten soweit als möglich verwertet werden. Andere Abfälle 
gehören in die Restmülltonnen oder in die öffentlichen Papier-
körbe, aber niemals in die Natur.
Egal, ob einfacher Mund-Nasenschutz, die vielbenutzte FFP-
2 Maske oder das simple Papiertaschentuch - alle werden vie-
lerorts, ohne über die Folgen nachzudenken, weggeworfen.
Was macht die Masken in der Natur so gefährlich?
Die Masken bestehen aus Kunststoffgewebe, das sich nicht 
oder nur extrem langsam abbaut. 
Sie liegen also über lange Zeit in der Natur herum. Ein beson-
deres Problem dabei ist, dass sich viele Tiere in den Masken-
schlaufen verfangen und dadurch zu Tode kommen können. 
Das gilt übrigens auch für Plastiktüten und ähnliche Abfälle.
Wenn Sie also das nächste Mal wieder im Wald oder in den 
Feldern unterwegs sind, berücksichtigen Sie bitte die alte 
amerikanische Outdoorweisheit: Take back home what you 
brought and a little extra.
Lassen Sie also nichts im Wald zurück, als Ihre Fußabdrücke. 
Den Rest nehmen Sie wieder mit nach Hause und entsorgen 
ihn dort. 
Und wenn Sie einen extra Müllbeutel auf Ihren Touren dabei-
haben, können Sie jederzeit auch noch den ein oder anderen 
zurückgelassenen Abfall umweltfreundlich aufsammeln und in 
Ihrer Restmülltonne entsorgen.
Und noch ein Hinweis zum Schluss. Falls sie mit Bello unter-
wegs sind: auch seine Hinterlassenschaften haben in Feld, 
Wald und Wiese nichts verloren. Ein kleiner Hundekotbeutel 
hilft auch hier.
Walter Schardt, Abfallberater im Landratsamt
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BRK-Mitgliederversammlung mit Neuwahl 
des Kreisvorstandes

Die ehrenamtlichen BRK-Gliederungen des Jugendrotkreuzes 
und der Wasserwacht haben ihre Wahlen für die höchsten 
Führungskräfte auf Kreisebene bereits abgeschlossen: 
Die Wasserwacht bestätigten Mirko Stüdemann als Vorsit-
zenden im Amt und Winfried Fügl sowie Christoph Herbaty 
als Vize, das Jugendrotkreuz mit der neuen Leiterin der Ju-
gendarbeit Jasmine Regensburger und Raphaela Mürbeth 
sowie Corinna Bogner als Stellvertreterinnen.
Am vergangenen Wochenende folgten die Bereitschaften und 
die restlichen Vorstandsmitglieder am Folgetag der alle vier 
Jahre stattfindenden BRK-Mitgliederversammlung. Aufgrund 
der aktuellen Lage fand diese coronakonform im klein Kreis in 
der kleinen Jurahalle statt und wurde online übertragen.
Die Wahl brachte folgende Ergebnisse:
Mit großer Mehrheit wurde Landrat Willibald Gailler als alter 
und neuer BRK-Vorsitzender im Amt bestätigt. Sein 1.Stellver-
treter ist wieder Bürgermeister Josef Bauer aus Parsberg. 2. 
Stellvertreter wurde erneut Oberbürgermeister Thomas Thu-
mann. Als neuer Chefarzt ist Dr. Thomas Kestler im Amt, sein 
neuer Stellvertreter ist Dr. Michael Janka. Als Schatzmeister 
wurde Sparkassenvorstandsmitglied Matthias Wittmann be-
stätigt, ebenso wie sein Stellvertreter, Kreiskämmerer Johann 
Ried. Auch neu in die Kreisvorstandschaft wurde als Justiziar 
Amtsgerichtsdirektor Hans-Christoph von Taysen gewählt. 
Die Wahl zur Kreisbereitschaftsleitung am vergangenen 
Samstag brachte noch kein eindeutiges Ergebnis, so dass 
eine Stichwahl erforderlich ist. 
Als Haushaltsausschussmitglieder wurden gewählt: 
Freihart Christian, Hacker Daniel, Herbaty Christoph, Hien 
Florian, Pickl Peter, Schmid Martina und Wolfsteiner Erwin. 
Die drei Ersatzmitglieder des Haushaltsausschusses sind 
Ehrnsberger Katrin, Gehr Siegfried, Zoch Michaela

Ehrenamtliche BRK-Funktionäre gewählt
Die Wahlen zur ehrenamtlichen BRK-Kreisbereitschaftslei-
tung sind abgeschlossen und brachten folgendes Ergebnis:
Neuer BRK-Kreisbereitschaftsleiter ist Timo Fuchs.
Neuer stellvertretender BRK-Kreisbereitschaftsleiter ist Mar-
co Obst.
Wir gratulieren den neuen ehrenamtlichen Führungskräften 
zur Wahl für die nächsten 4 Jahre.

Kreisbereitschaftsleiter Timo Fuchs (l.), stv. Kreisbereitschaftsleiter 
Marco Obst (r.) Bild: BRK Neumarkt; Maier S. 

Die Wahl der Delegierten und Ersatzdelegierten zur BRK-Be-
zirks- und Landesversammlung stand ebenso auf der Tages-
ordnung.
Bei der Mitgliederversammlung erstattete der Vorsitzen-
de, Landrat Willibald Gailler, seinen Geschäftsbericht, der 
Schatzmeister Matthias Wittmann den Finanzbericht. Eben-
so gab es einen Bericht des Haushaltsausschusses. Die 
gute Zusammenarbeit der Hilfsorganisationen im Landkreis 
wurde von Polizeioberrat Michael Danninger, der auch stell-
vertretend für die Hilfsorganisationen das Grußwort sprach, 
gelobt.
Hintergrund: Das Bayerische Rote Kreuz
Das Bayerische Rote Kreuz – Körperschaft des öffentlichen 
Rechts – ist einer der größten Wohlfahrtsverbände und die 
führende Hilfsorganisation in Bayern. Es gliedert sich in 73 
Kreis-, 5 Bezirksverbände und die Landesgeschäftsstelle. Es 
werden ca. 24.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäf-
tigt, und rund 180.000 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer 
sind im Einsatz.

Evangelische Jugend 
im Dekanatsbezirk Neumarkt
Hallo Mädels, hallo Jungs, 
hier sind die Veranstaltungshinweise für die nächste Zeit (vor-
behaltlich der Durchführbarkeit wegen Corona). Herzliche 
Einladung dazu!
Dekanatskindertag am 26. Juni: Näheres dazu gibt es auf 
unserer Homepage www.ejdnm.de.
Dekanatskonfitag am 10. Juli: Näheres wird noch bekannt-
gegeben.
Sommerfreizeit für 13 – 17-Jährige vom 15. bis 21. Au-
gust im Wildnis Camp am Falkenstein im Nationalpark Ba-
yerischer Wald. Geboten wird ein buntes Erlebnisprogramm 
in Zusammenarbeit mit dem Verein WaldZeit. Gelebt wird in 
„Länderhütten“ wie z.B. Brasilien, Böhmen, Chile, Mongolei, 
Afrika usw. Die Freizeit kostet 295,00€ (Juleica 280,00€) incl. 
Hin- u. Rückfahrt, Verpflegung, Übernachtung, Programm, 
Betreuung und Materialien. 
Kinder-Sommerfreizeit für 9 – 12-Jährige vom 30. August 
bis 05. September in Grafenbuch: Spiel, Spaß, spannende 
Geschichten, Kreativität, Geländespiel, Lagerfeuer usw. 
stehen auf dem Programm. Im Preis von 175,00 € (weitere 
Geschwister 165,00 €) sind Verpflegung, Übernachtung, Frei-
zeitprogramm, Betreuung und Materialien enthalten.
Alle Aktionen und Veranstaltungen finden vorbehaltlich 
von Einschränkungen durch „Corona“ statt!
Eine gute Zeit wünscht 
Eure Ruth Bernreiter, Dekanatsjugendreferentin

Infos u. Anmeldungen zu allen Veranstaltungen gibt es in der 
Geschäftsstelle der Evang. Jugend im Dekanatsbezirk Neu-
markt, Kapuzinerstr. 4, 92318 Neumarkt, Tel.: 09181 46256-
114, Fax 46256-159, E-Mail: ej.dekanat-neumarkt@elkb.de, 
www.ejdnm.de
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FÖRDERBESCHEIDE FÜR VIER KOMMUNEN
Weitere Gemeinden treten Kampf gegen die „weißen 

Flecken“ im Mobilfunknetz der Oberpfalz an
Das Bayerische Mobilfunkförderprogramm wird durch wei-
tere Kommunen genutzt: Unter den aktuell 18 neu geför-
derten Städten und Gemeinden im gesamten Freistaat sind 
auch vier Oberpfälzer Kommunen. Regierungspräsident Axel 
Bartelt überreichte Ludwig Gürtler (1. Bürgermeister Gemein-
de Tännesberg), Peter Meier (1. Bürgermeister Gemeinde 
Deining) und Christian Schmid (1. Bürgermeister Gemeinde 
Velburg) die Förderbescheide. Auch einen Förderbescheid 
erhielt die Stadt Waldsassen, deren 1. Bürgermeister Bernd 
Sommer nicht an der Verleihung teilnehmen konnte.

„Gerade in diesen schwierigen Pandemie-Zeiten sehen wir, 
wie wichtig ein gut ausgebautes Mobilfunknetz ist. In ganz 
Bayern und insbesondere auch in der Oberpfalz“, so Bartelt. 
„Die Gemeinden sind nun seit über einem Jahr deutlich mehr 
belastet. Daher freut es mich umso mehr, dass Sie dennoch 
das wichtige Thema Digitalisierung – das durch Corona umso 
stärker an Bedeutung gewonnen hat – und damit auch den 
Mobilfunkausbau für Ihre Gemeinde voranbringen.“

Aktuelle Fördersituation im Freistaat und der Oberpfalz
Im Bayerischen Mobilfunkprogramm sind aktuell bayernwe-
it 951 Gemeinden mit sog. weißen Flecken antragsberech-
tigt, davon 126 in der Oberpfalz. Insgesamt haben bisher 
613 Gemeinden beim Bayerischen Mobilfunkzentrum ihr 
Interesse an einer Verbesserung der Versorgung bekundet, 
darunter 114 aus der Oberpfalz. Bei den förderfähigen Ge-
meinden haben die Netzbetreiber für 339 Gemeinden eine 
eigenwirtschaftliche Verbesserung der Mobilfunkversorgung 
angekündigt. 105 Gemeinden haben bereits einen Antrag im 
Förderprogramm gestellt, aus der Oberpfalz sind es 27. Ba-
yernweit haben 99 Gemeinden bislang einen Förderbescheid 
erhalten. 

Das Bayerische Mobilfunkzentrum
Das Bayerisches Mobilfunkzentrum ist an der Regierung 
der Oberpfalz angesiedelt und bayernweit zuständig für die 
Durchführung des bayerischen Mobilfunkförderprogramms. 
In dieser Funktion ist es zum einen Ansprechpartner für Kom-
munen mit „weißen Flecken“, also Flächen vollkommen ohne 
Mobilfunkversorgung, die Interesse an einer Förderung eines 
gemeindeeigenen Mobilfunkmastes haben. Es ist zum ande-
ren Ansprechpartner für Mobilfunknetzbetreiber, die einen im 
Besitz des Freistaats befindlichen Masten des digitalen Be-

Die Nachbarschaftshilfe Velburg 
zu Pandemiezeiten

Auch während der Pandemie sind die Dienste der 
Nachbarschaftshilfe sehr gefragt. Weitere Helfer und 
Helferinnen werden jedoch gesucht.
Im Pandemiejahr 2020 hatte die Nachbarschaftshilfe rund 
271 Einsätze und in diesem Jahr sind es bereits wieder 
70 weitere Aufträge. „Im Vergleich zu den Vorjahren haben 
wir zwar nicht mehr Einsätze, aber was wir vor der Pande-
mie mit elf Personen erledigt haben, stemmen wir aktuell 
zu dritt.“ schildert die Vorsitzende Anna Bohn. Grund hier-
für ist, dass viele Helfer und Helferinnen zur Risikogruppe 
gehören und daher verständlicherweise bei den Einsätzen 
kürzertreten müssen.
„Die Nachbarschaftshilfe, als ehrenamtlicher sozialer Not-
dienst, ist seit über 11 Jahren ein äußerst wertvoller Be-
standteil des Unterstützungsnetzes in Velburg“, verdeutlicht 
Bürgermeister Schmid und bedankt sich bei allen Helfern 
und Helferinnen. Die meisten Einsätze sind Fahrdienste. 
„Wir haben aber schon bei den unterschiedlichsten Not-
lagen unterstützt, wie kurzfristige Kindergartentransporte 
oder bei verschiedenen Holzarbeiten“ erzählt Bohn. Bei ak-
tuellen Einsätzen wird auf entsprechende Hygieneschutz-
maßnahmen geachtet. 
Dass die Nachbarschaftshilfe auch weiterhin dringend ge-
braucht wird, zeigen die Einsatzzahlen. Langfristig werden 
aber weitere Helferinnen und Helfer benötigt, damit die vie-
len Einsätze auf mehr Schultern verteilt werden können. 
„Was uns nach wie vor motiviert, ist die ehrliche Dank-
barkeit vieler Bürgerinnen und Bürger, die unsere Dienste 
in Anspruch nehmen“ resümiert das Team der Nachbar-
schaftshilfe.
Neue interessierte Helfer und Helferinnen melden sich 
bitte bei Anna Bohn unter 0171 151 02 03.

hördenfunks (=BOS-Mast) für Mobilfunkzwecke zur Schlie-
ßung der „weißen Flecken“ mitnutzen und dafür gefördert 
ausbauen möchten.
Weitere Informationen zur Antragsstellung und Kon-
taktaufnahme finden Sie unter www.mobilfunk.bayern 
und https://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/aufga-
ben/60668/244601/leistung/leistung_60254/index.html
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Kriminalitätslage 2020-
Polizeiinspektion Parsberg1

„Geringere Kriminalitätsbelastung im Corona-Jahr“

Allgemeine Entwicklung
Für das Berichtsjahr 2020 ist bereits nach einem Rückgang 
der Kriminalitätsbelastung im Jahr 2019 ein erneuter und 
deutlicher Rückgang von 12,7% zu verzeichnen. Der Polizei 
wurden insgesamt 502 (575) Straftaten (- 73 Fälle) im Zu-
ständigkeitsbereich bekannt. 
Es ist der niedrigste Wert in den letzten zehn Jahren. Dies 
zeigt klar, die Bürger im Zuständigkeitsbereich der PI Pars-
berg leben sicher. 
Die uns alle betreffende Pandemie zeigte nahezu auf alle 
Bereiche des täglichen Lebens und damit auch auf die po-
lizeiliche Arbeit Auswirkungen. Auch im Dienstbereich der PI 
Parsberg sorgt die Pandemie offensichtlich für rückläufige 
Tendenzen bei der Kriminalitätsentwicklung. 
Bei den einfachen Diebstählen zeigt sich jedoch ein Anstieg 
um 12% und bei den Sachbeschädigungen um 22,6%. Die 
Zahl der Wohnungseinbruchsdiebstähle erhöht sich um wei-
tere vier Fälle auf acht.
Die Gesamtaufklärungsquote im Jahr 2020 betrug 66,9% 
(74,8 %) und liegt damit im bayernweiten Durchschnitt.   

Kriminalitätsbelastung
Für den Zuständigkeitsbereich der PI Parsberg (Gemeinden: 
Breitenbrunn, Dietfurt, Hohenfels, Lupburg, Parsberg, Seu-
bersdorf, Velburg) ergibt sich im zurückliegenden Jahr eine 
Häufigkeitsziffer  von 1.565 (1.716) Delikten auf je 100.000 
Einwohner. 
Im Vergleich dazu liegt diese Häufigkeitsziffer² im Bereich 
des Regierungsbezirks Oberpfalz bei  3665 (3881)  und ba-
yernweit bei 4291 (4343). 
Ein Beweis dafür, dass die Bürger im Zuständigkeitsbereich 
der PI Parsberg sicher leben. 
Aufklärungsquote
Von den erfassten 502 (575) Straftaten wurden 336 (430) Fäl-
le aufgeklärt. Die diesjährige Aufklärungsquote liegt damit bei 
66,9 % (74,8) und damit im bayernweiten Durchschnitt. Der 
letztjährige Spitzenwert konnte leider nicht gehalten werden. 
Tatverdächtige
Zu den geklärten 336 Delikten wurden 301 (363) Tatverdäch-
tige ermittelt.
Die Tatverdächtigen sind folgenden Personengruppen zuzu-
ordnen:
Anzahl  Art Anteil % 2019 Anteil % 2020
237 (289) männlich 79,6 78,7
64 (74)  weiblich  20,4 21,3
94 (114)  Nichtdeutsche 31,4 31,2
243 (285) Erwachsene 78,5 80,7
26 (38)  Heranwachsende 10,5 8,6
26 (35)  Jugendliche 9,6 8,6
6 (15)  Kinder  4,1 2,0

Der Gesamtanteil der Tatverdächtigen unter 21 Jahren zeigt 
sich mit einem Wert von 58 (88) Personen sinkend und be-
trägt 19,2 % (20,46).
Insgesamt 44 (45) Tatverdächtige, also 14,6 % (12,4), stan-
den zur Tatzeit unter Alkoholeinfluss. 
Nähere Betrachtung einzelner Deliktsbereiche
Auf Rang 1 rangiert mit einem Anteil von 28,3 % (24,3) zah-
lenmäßig der Tatkomplex der sonstigen Straftaten gegen 
das Strafgesetzbuch, wie Hausfriedensbruch, Beleidigung, 
vorgetäuschte Delikte, Widerstand gegen Vollstreckungsbe-
amte, Sachbeschädigungsdelikte, aber auch Umweltschutz-
delikte, usw. Es wurden 142 (140) Fälle registriert. 
Der Bereich der Diebstahlskriminalität mit 125 (120) Fällen 
umfasst mit 24,9 % (20,9) den zweithöchsten Anteil an der 
Gesamtkriminalität und verzeichnete dabei insgesamt einen 
Anstieg um 5 Fälle.
Bei den Wohnungseinbruchsdiebstählen stieg die Zahl von 
vier registrierten Fällen auf acht. Obwohl die absolute Zahl 
der Wohnungseinbrüche niedrig bleibt, solche Straftaten je-
doch direkt und schwerwiegend in die Privatsphäre eingreifen 
und das Sicherheitsgefühl der Bürger beeinträchtigen, liegt 
hier ein Schwerpunkt der örtlichen Polizeiarbeit. 
Im Bereich der Ladendiebstähle wurde ein Rückgang auf 12 
(22) Fälle verzeichnet. Auch im Vorjahr hatten wir bereits ei-
nen Rückgang um 41,2 %. Gerade bei Ladendiebstählen geht 
die Polizei von einem hohen Dunkelfeld aus. Die Entdeckung 
der Straftaten ist insbesondere vom Einsatz der Ladendetek-
tive bzw. der Aufmerksamkeit des Personals abhängig.  
Das Spektrum der Rohheitsdelikte (wie Körperverletzungs-
delikte mit 13,1 %, Nötigung, Bedrohung, Stalking/Nachstel-
lung usw.) bewegt sich mit fallender Tendenz und einer Ge-
samtzahl von 87 (113) Delikten auf Rang 3 (4) der häufigsten 
Deliktsfeldern. Ein Rückgang um 26 Fälle oder 23 %.
Der Sektor der Vermögens- und Fälschungsdelikte zeigt 
sich mit 80 (126) Fällen und einem Anteil von 15,9 % (21,9) 
an der Gesamtkriminalität auf Platz 4 der Rangliste.
Diese Straftatenobergruppe wird dabei mit einem Anteil von 
86,5 % von den Betrugsdelikten dominiert, deren Anzahl auf 
61 (114) Fälle zurückging. Ein Großteil davon geht auf das 
Konto von betrügerischen Aktionen im Internet. 
Mit annähernd gleichen Zahlenwerten wie im Vorjahr 66 (67)   
nimmt die Straßenkriminalität (d.h. Delikte wie Diebstähle, 
Körperverletzungs- und Sachbeschädigungstaten aller Art, 
die ausschließlich oder überwiegend im öffentlichen Raum 
begangen werden) Rang 5 (5) an der Gesamtkriminalität ein. 
Der Sektor der Gewaltkriminalität (Tötungsdelikte, Raub, 
schwere Sexualstraftaten, aber auch gefährliche und schwe-
re Körperverletzung u.a.) weist mit einen Anteil von 4,2 % 
(2,8%) an der Gesamtkriminalität und 21 (16) Delikten eine 
leicht steigende Tendenz auf. Hier wurden jedoch 95,2% 
(87,5 %) der Fälle aufgeklärt.
Angezeigte Fälle von „Häuslicher Gewalt“ zeigen mit 20 
(26) Delikten zwar einen Rückgang auf, jedoch ist gerade bei 
Straftaten im häuslichen und familiären Umfeld von einer ho-
hen Dunkelziffer auszugehen. 
Bei den Delikten der Rauschgiftkriminalität ist mit 36 (40) 
Delikten ein leichter Rückgang festzustellen. Die Aufklärungs-
quote beträgt hier 100 % (97,5 %). 
Die Anzahl der Delikte gegen Polizeibeamte, wie Widerstand 
gegen Vollstreckungsbeamte oder tätlicher Angriff hat sich 
von vier auf sechs Fälle erhöht. Ein Beamter wurde dabei 
leicht verletzt. 
Die Anzahl der Delikte gegen die sexuelle Selbstbestim-
mung (von sexueller Nötigung bis zur Verbreitung pornogra-
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phischer Schriften), nahm von 16 auf 13 Fälle ab, was einem 
Rückgang von 18,8% entspricht.
Deliktsbelastung der einzelnen Gemeinden im Zustän-
digkeitsbereich
Anmerkung: Aufgrund der geringen absoluten Zahlen wurde 
der Bezugswert: „Deliktanzahl je 1000 Einwohner“ gewählt.
Gemeinden Delikte 2019 Häufigkeitsziffer 2019
Breitenbrunn 59  17
Dietfurt  82  13
Hohenfels 40  18
Lupburg  23  9
Parsberg 224  32
Seubersdorf 59  11
Velburg  88  17

Gemeinden Delikte 2020 Häufigkeitsziffer 2020
Breitenbrunn 27  8
Dietfurt  83  13
Hohenfels 49  22
Lupburg  36  15
Parsberg 152  21
Seubersdorf 57  11
Velburg  97  18

Für die ländliche Gemeinde Hohenfels schlagen die Delikte 
mit Bezug zum Truppenübungsplatz Hohenfels zu Buche. 
Dies führt zu einer überraschenden Häufigkeitsziffer, nach-
dem US-Soldaten, ihre Angehörigen und oftmals ziviles Ge-
folge, die in einer Anzahl im oberen vierstelligen Bereich hier 
wohnhaft sind, nicht dem Melderecht unterliegen und so die 
Gesamtstraftatenanzahl den Hohenfelser Gemeindebürgern 
zugerechnet wird.
Die gute Verkehrsanbindung des hiesigen Dienstbereichs an 
überregionale Verkehrswege wie eben die Bundesautobahn 
A 3 (AS Velburg, AS Parsberg) kommt mobilen, überregional 
tätigen Straftätern und Straftätergruppen natürlich entgegen. 
Tatorte auf und entlang der Autobahn sind schnell und uner-
kannt erreichbar, die Flucht in der anonymen Verkehrsmasse 
gelingt oft ohne Aufsehen.

Fazit
Die Kriminalitätsbelastung im Zuständigkeitsbereich der PI 
Parsberg hat im zurückliegenden Betrachtungszeitraum ei-
nen historischen Tiefstand erreicht. 
Die seit Jahren günstige Entwicklung der hiesigen Krimina-
litätsstatistik unterstreicht die gefestigte Situation der öffent-
lichen Sicherheit und Ordnung im Dienstbereich. Unsere Bür-
ger können sich sicher fühlen, aber auch darauf vertrauen, 
dass im Ernstfall ihre Polizei parat steht.
Zu diesem positiven Gesamtergebnis haben viele beigetra-
gen, insbesondere auch unsere Bürgerinnen und Bürger. 
Anhand guter Beobachtungen und Informationen konnten 
viele Straftaten aufgeklärt werden, die ursprünglich keinerlei 
Ermittlungsansätze boten.
Dafür bedankt sich Ihre Polizeiinspektion Parsberg sehr herz-
lich und bittet auch weiterhin um Ihre Aufmerksamkeit und 
Ihre Bereitschaft zur Zivilcourage. Jeder kann unvermittelt 
Opfer eines kriminellen Aktes werden und ist dann froh, wenn 
er von einem engagierten Mitbürger vor Ort direkte Hilfe er-
fährt oder die aufmerksame Beobachtung eines Zeugen zur 
Ermittlung des Täters führt. 
Viel wichtiger ist es jedoch möglichst viele Straftaten und 
somit sowohl materielle als auch psychische Schäden zu 
verhindern, indem Sie verdächtige Wahrnehmungen der ört-

lichen Polizei zeitnah mitteilen, in Ihrem persönlichen Umfeld 
die Gelegenheiten für Straftäter minimieren, aber auch ein 
gesundes Maß an Skepsis an den Tag legen, insbesondere 
bei „unschlagbaren Schnäppchen“ im Internet oder bei Ge-
winnversprechen am Telefon. 
Ich darf Ihnen abschließend versichern, dass Ihre Parsberger 
Polizei auch im Jahr 2021 täglich und rund um die Uhr für Sie 
da ist, damit Sie immer und überall im Zuständigkeitsbereich 
sicher leben können. 
Karlheinz Dietl
Erster Polizeihauptkommissar
Dienststellenleiter

1  Dargestellt sind alle Straftaten des Dienstbereichs der PI Parsberg des 
Jahres 2020 mit Ausnahme von Verkehrsdelikten. Diese fließen in die 
Verkehrslage ein. In Klammern sind im Text jeweils die Vergleichszahlen 
des Vorjahres 2019 genannt. Die Autobahnpolizeistation Parsberg ver-
öffentlicht eine eigene Kriminalitätsstatistik für Straftaten in Zusammen-
hang mit der BAB 3.

Umweltaktion mit Tombola 
Stadtverwaltung regt gemeinsame RAMADAMA-Aktion an
Wenn die Wintermo-
nate vorbei sind und 
die Schneedecke 
die Natur wieder frei 
gibt, dann sieht man 
an den Straßen- 
und Wegerändern 
nicht nur die ersten 
Frühlingsboten wie 
Veilchen und Le-
berblümchen oder 
auch Schneeglöck-
chen und Schlüs-
selblumen blühen, 
sondern auch al-
lerhand Unrat und 
Müll kommen hier 
immer wieder zum 
Vorschein. In der 
Vergangenheit wurden in einigen Ortschaften bereits regel-
mäßig von Vereinen oder auch von privater Seite organsiert 
Ramadama-Aktionen durchgeführt. So wie jüngst auch in dem  
Velburger Ortsteil Rammersberg, wo drei junge Mädels auf ei-
gene Initiative hin unterwegs waren und entlang der Straßen 
und in der Flur Unrat einsammelten. Eine tolle Aktion, wofür 
es dann auch spontan Lob vom Lengenfelder Stadtrat Robert 
Seitz gab. „Eine Initiative zum Nachmachen“, wie Robert Seitz 
fand und zur Nachahmung empfahl. 
Die Stadt Velburg rief nun in den vergangenen Wochen zu einer 
gemeindeweiten Ramadama-Aktion auf, bei der aber wegen 
der aktuellen Pandemiesituation nicht in größeren Gruppen 
oder als Vereine sammelt werden konnte und man deshalb auf 
private Initiativen wie in Rammersberg angewiesen war. Für 
die Sammelaktion stellt die Stadt Velburg weiterhin gerne auch 
Müllsäcke bereit, die im Vorraum des Tourismusbüros, Hinterer 
Markt 3 neben dem Rathaus, von 8 bis 18 Uhr abgeholt wer-
den können. Die mit Unrat gefüllten Müllsäcke können dann 
am Wertstoffhof der Stadt Velburg zu den üblichen Öffnungs-
zeiten (Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr) abgegeben 
werden. Glas, Elektrogeräte oder Altmetall können gesondert 
gesammelt und entsorgt werden. Wer im Straßenbereich sam-
melt, sollte zur eigenen Sicherheit eine Warnweste tragen, 
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Corona-Testrecke erweitert 

Seit der im März erfolgten Inbetriebnahme hat sich die Nach-
frage für die bei der Rathaus-Apotheke Velburg eingerichtete 
Teststation für die Corona-Schnelltests enorm entwickelt. „Wir 
nehmen täglich bis zu 150 Testungen vor, deshalb sahen wir 
uns nun auch veranlasst, die Kapazitäten noch einmal auszu-
bauen und einen weiteren Testplatz mit einzurichten“, berichtet 
Apotheker Christoph Unglaub im Gespräch mit dem Velbur-
ger „Mitteilungsblatt“. Ausgebildetes medizinisches Personal 
-  Krankenschwestern und Arzthelferinnen - konnten dafür als 
zusätzliches Servicekräfte gewonnen werden. Diese nehmen 
im Zweischichtbetrieb (täglich Montag bis Freitag) von 8 bis 11 
Uhr und von 16 bis 18.15 Uhr, sowie samstags von 9 bis 12 Uhr 
die Testungen vor. Die  sowohl telefonisch (09182-932220) wie 
auch online (www.apotheke-velburg.de) mögliche Terminan-
meldung gewährleistet es, das nahezu keine Wartezeiten ent-
stehen, informiert Apotheker Unglaub, der sich ganz besonders 
darüber freut, dass man so viele positive Rückmeldungen für 
diesen „Dienst an der Bevölkerung“ von unseren Mitbürgern be-
komme, wie er sagt. Die ausgestellten Zertifikate würden selbst 
bei Flugreisen anerkannt und wenn es sein muss, dann werden 
auch Sondertermine vereinbart, um den notwendigen kurzfri-
stigen Corona-Text nachweisen zu können. Wir sehen den Apo-
thekerdienst grundsätzlich als Vertrauenssache und können 
in dieser Zeit der Pandemie nun auch einen wertvollen Betrag 
für die Bürgerschaft leisten, wo die Leute auch von auswärts 
kommen und unseren Service gerne annehmen. Auch stellt 
die Apotheker Familie Unglaub fest, dass es zwischenzeitlich 
nicht nur ausreichend Testmöglichkeiten und die dafür notwen-
digen medizinischen Gerätschaften gibt, sondern sich auch die 
Lieferung für den über die Apotheken organisierten Impfstoff-
zugang kontinuierlich verbessert. „Testen und Impfungen sind 
neben den AHA-Regeln die wichtigsten Voraussetzungen, um 
diese Pandemie so schnell wie nun irgend möglich in den Griff 
zu bekommen“, weiß Christoph Unglaub und sieht sich mit sei-
nem Beitrag auf einem guten Weg. Auch von Seiten der Stadt 
Velburg hat sich Bürgermeister Christian Schmid sehr positiv 
darüber geäußert, das die Rathaus-Apotheke diesen Service für 
die Bevölkerung anbietet und alles dafür tut, damit der Betrieb 
reibungslos läuft. 

Störungsmeldung Straßenbeleuchtung
Sie haben eine Störung bzw. Beschädigung an der Straßen-
beleuchtung festgestellt?
Mit diesem QR-Code können Sie diese Störung bzw. Be-
schädigung direkt an die Stadt Velburg melden. 

Geben Sie einfach die sich auf den Masten befindende Num-
mer ein und wählen Sie die richtige Ortschaft aus. Im näch-
sten Schritt teilen Sie uns bitte noch die Art des Schadens 
bzw. der Beschädigung mit und senden uns abschließend 
die Meldung. Alternativ können Sie die Stadt Velburg auf 
diese Weise auch auf andere Schäden (z.B. Schlaglöcher, 
defekte Straßenschilder etc.) per Foto hinweisen.
Bei Fragen steht Ihnen Hr. Queißner unter 09182/9302-33 
gerne zur Verfügung! Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Buch des Monats
Über Menschen (Roman von Juli Zeh) 

Dora ist mit ihrer kleinen Hün-
din aufs Land gezogen. Sie 
brauchte dringend einen Ta-
petenwechsel, mehr Freiheit, 
Raum zum Atmen. Aber ganz 
so idyllisch wie gedacht ist Bra-
cken, das kleine Dorf im bran-
denburgischen Nirgendwo, 
nicht. In Doras Haus gibt es 
noch keine Möbel, der Garten 
gleicht einer Wildnis, und die 
Busverbindung in die Kreis-
stadt ist ein Witz. Vor allem 
aber verbirgt sich hinter der ho-
hen Gartenmauer ein Nachbar, 
der mit kahlrasiertem Kopf und 
rechten Sprüchen sämtlichen 
Vorurteilen zu entsprechen scheint. Geflohen vor dem Lock-
down in der Großstadt muss Dora sich fragen, was sie in 
dieser anarchischen Leere sucht: Abstand von Robert, ih-
rem Freund, der ihr in seinem verbissenen Klimaaktivismus 
immer fremder wird? Zuflucht wegen der inneren Unruhe, 
die sie nachts nicht mehr schlafen lässt? Antwort auf die 
Frage, wann die Welt eigentlich so durcheinandergeraten 
ist? Während Dora noch versucht, die eigenen Gedanken 
und Dämonen in Schach zu halten, geschehen in ihrer un-
mittelbaren Nähe Dinge, mit denen sie nicht rechnen konn-
te. Ihr zeigen sich Menschen, die in kein Raster passen, 
ihre Vorstellungen und ihr bisheriges Leben aufs Massivste 
herausfordern und sie etwas erfahren lassen, von dem sie 
niemals gedacht hätte, dass sie es sucht.
Juli Zehs neuer Roman erzählt von unserer unmittelbaren 
Gegenwart, von unseren Befangenheiten, Schwächen und 
Ängsten, und er erzählt von unseren Stärken, die zum Vor-
schein kommen, wenn wir uns trauen, Menschen zu sein.

darauf wird seitens der Stadtverwaltung extra hingewiesen. 
Die fleißigen Müllsammler und Müllsammlerinnen sollen dann 
ein kleines Dankeschön für ihren Einsatz bekommen, so der 
Hinweis aus der Stadtverwaltung.  Für jeden gefüllten Müll-
sack gibt es ein Los, mit dem bei einer Tombola ein toller Preis 
gewonnen werden kann, verspricht Bürgermeister Christian 
Schmid, der zusammen mit dem neuen Jugendbeauftragten 
der Stadt Velburg, Andreas Steiner, diese gemeinschaftliche 
Aktion angeregt hat.  Die Verlosung der Preise soll zum Ab-
schluss der RAMADAMA-Aktion am 7. Juni 2021 erfolgen, bis 
dahin wird die Aktion also noch aufrechterhalten. 
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Wenn einem die Decke auf den Kopf fällt
Für die psychische Gesundheit von Kindern 

und Jugendlichen!
Wahrscheinlich kennen es viele auch aus ihren persönlichen 
Erfahrungen. Die Pandemie ist belastend und man kann 
auch schon mal einen ziemlichen Durchhänger haben.
Durchhänger die dauerhaft bleiben
Schwierig wird es, wenn es Kinder und Jugendliche einfach 
nicht mehr schaffen diese „Durchhänger“ zu überwinden und 
sich zum Beispiel sehr stark zurückziehen, große Schlaf-
schwierigkeiten haben oder ihr „Wesen“ stark verändern. 
Auch äußere Merkmale, wie eine starke Gewichtszunahme 
oder Abnahme können ein Zeichen für starke psychische 
Belastung sein.
Besser einmal mehr nachfragen als einmal zu wenig
Egal ob als Freund, Freundin oder als Elternteil, wenn ihr je-
manden kennt der/die ein oder mehrerer solcher Merkmale 
aufzeigt, spricht mit ihm/ihr darüber, dass ihr meint Verände-
rungen zu bemerken und euch deswegen Gedanken macht. 
Solche Gespräche sind nicht immer einfach, aber hier gilt 
die Devise: Besser einmal mehr nachfragen als einmal zu 
wenig. Einen Gesprächsleitfaden als Stütze finden sie un-
ter Kinder und Jugendarbeit auf der Homepage der Stadt 
Velburg.
Ansprechpartner vor Ort und Onlineangebote
Da fast jedes dritte Kind bzw. Jugendlicher durch Corona 
stark psychisch belastet ist (COPSY-Studie 2021) gibt es 
eine Reihe von professionellen Ansprechpartnern vor Ort 
aber auch hilfreiche Onlineangebote. Hier sind einige auf-

Rezept des Monats
Klassische Spargelcremesuppe

Zutaten:     
1Kg weißer Spargel     
Salz, Zucker
50g Butter
50g Mehl
200 ml Schlagsahne
2-3 El Zitronensaft
Kerbel zum Garnieren!

Zubereitung:

1. Spargel gründlich waschen. Anschließend schälen und 
holzige Enden abschneiden. 1,25 Liter Wasser mit Salz 
und 1 Prise Zucker aufkochen. Spargelschalen zugeben 
und zugedeckt ca. 20 Minuten köcheln. 
2. Inzwischen Spargel in Stücke schneiden. Spargelscha-
len abgießen, gut abtropfen lassen und Spargelwasser 
dabei auffangen. Spargelwasser zurück in den Topf gießen, 
aufkochen und Spargelstücke zufügen. Ca. 15 Minuten 
garen. Spargel abgießen, Spargelwasser auffangen und 
1 Liter Flüssigkeit abmessen. 
3. Butter in einem Topf erhitzen, mit Mehl bestäuben, 
anschwitzen und unter ständigem Rühren nach und nach 
mit Spargelwasser und Sahne ablöschen. Aufkochen, 
5 Minuten köcheln lassen, mit Salz, Pfeffer, Zucker und 
Zitronensaft abschmecken. Spargel zufügen, nochmals 
kurz erhitzen. Mit Kerbel garnieren und servieren. 

gelistet:
Ansprechpartner vor Ort
Hausarzt:
Diese kennen die Jugendlichen häufig schon sehr lange und 
können gegebenenfalls Termine zu Fachärzten vermitteln.
Beratung an der Schule:
In der Schule gibt es sozialpädagogische Fachkräfte, Schul-
psychologinnen und Beratungslehrkräfte. Die Infos befinden 
sich meistens auf der Homepage oder sie fragen im Sekre-
tariat nach.
Gemeindlicher Jugendpfleger:
Telefon: 015110091963 (Mo-Fr, 9:00 -17:00 Uhr)
jugend@velburg.de
Instagram: jugend_velburg
Onlineangebote und telefonische Beratung
Kopfhoch.de:
Beratung für Kinder und Jugendliche (auch anonym). Onli-
neberatung/ Telefonische Beratung oder per Chat.
www.kopfhoch.de
Krisendienst Oberpfalz:
Bei psychischen Krisen (wenn es dringend ist).
0800/ 655 3000 
Erreichbarkeit: 9:00 – 21:00 
(Ab dem 01. Juli: 24 Stunden/ 7 Tage die Woche)
Corona und Du:
Ein Infoportal mit Tipps, wie Kinder und Jugendliche psy-
chisch gestärkt durch die Coronazeit gehen.
www.corona-und-du.de

Neues von der Bücherei – es gibt Tonies! 
Ab sofort gibt es eine Auswahl der beliebten Tonie-Figuren in 
der Bücherei. Mit diesem neuartigen Audiosystem können die 
Kinder Geschichten oder Lieder anhören. Die Tonies sind Fi-
guren, die im Design der jeweiligen Hörspiele gehalten sind. 
Diese werden einfach auf die Tonie-Box gestellt – ein kleiner 
farbiger Würfel aus Stoff und schon startet das Hörvergnü-
gen. Sie haben / ihr habt die Tonie-Box zu Hause, wir haben 
für Sie / euch Tonie-Figuren zur Ausleihe, wie z.B. „Der kleine 
Drache Kokosnuss“, „Pettersson und Findus“, „Hui Buh“ oder 
„Die Eiskönigin“, aber auch Spiel- und Bewegungslieder. 
Außerdem gibt es jetzt bei uns einen Themen-Tisch. Jeden 
Monat werden zu einem bestimmten Thema Bücher und Me-
dien ausgestellt, die selbstverständlich ausgeliehen werden 
können. Das Thema in diesem Monat ist „Märchen für Kinder 
und Erwachsene“. Lassen Sie / lasst euch überraschen! 
Viel Spaß beim Stöbern und Aussuchen wünscht Ihnen / euch 
das Team der Bücherei! 
Die Bücherei ist weiterhin geöffnet (unter den jeweils aktu-
ellen Hygieneregeln), zu den gewohnten Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag  15.30 bis 17:30 Uhr
Mittwoch   08:30 bis 09:30 Uhr



1�Mitteilungsblatt der Stadt Velburg - Mai 2021

Theaterfreunde 
Oberweiling unterstützen 

Tagblatt-Hilfsverein
- 1000 Euro Spende als Zuwen-
dung für „Menschen in Not“ / 

Theateraufführungen wohl erst 
wieder 2022 - 

Seit vielen Jahren unterstützt das 
Neumarkter Tagblatt durch seinen 
Hilfsverein „Für Menschen in Not“. 
Im Zusammenwirken mit sozialen 
und humanitären Einrichtungen, 
werden in unbürokratischer Wei-
se unverschuldet in Not geratene 
Menschen im Bereich des Land-
kreises Neumarkt unterstützt. Da-
mit diese Hilfe aufrechterhalten 
werden kann, haben die Verant-
wortlichen ein Netzwerk mit wei-
teren Initiatoren und Organisati-
onen aufgebaut, wodurch diese 
Form der Unterstützung dann auch 
gewährleistet und umgesetzt werden kann. Die „Theaterfreunde 
Oberweiling“ sahen in diesem Hilfsverein nun die geeignete Ein-
richtung für die Bereitstellung einer Spende in Höhe von 1000 
Euro, die diesem Verwendungszweck zukommen soll. Wie die 
Vorsitzende der Theaterfreude Claudia Schön mitteilt, wurde 
die Weiterleitung dieser Spende nun an den Tagblatt-Hilfsver-
ein per Überweisung veranlasst. Wegen der Bestimmungen zur 
Corona-Pandemie konnte die Übergabe nicht in Präsenz an die 
Verantwortlichen erfolgen. 
Seit 1985 steht die Laien Schauspiel Gruppe der „Theater-
freunde Oberweiling“ (ehemals Katholische Landjugendgruppe 
Oberweiling) Jahr für Jahr auf der Bühne im Schmitt-Saal in 
Hollerstetten, um mit einem Dreiakter ihr Publikum zu unter-
halten. Die Fangemeinde der Schauspielgruppe ist zwischen-
zeitlich so umfangreich geworden, dass die Einlasskarten für 
die Aufführungen meist schon im Vorverkauf abgesetzt werden 
können. So auch im Vorjahr 2020, als sämtliche Karten für die 
sechs geplanten Termine an den beiden ersten Märzwochen-
enden schon im Vorverkauf abgesetzt waren. „Mucks Mäuserl 
Mord“, so der Titel des bayerischen Wirtshauskellerkrimis aus 
der Feder von Ralph Wallner der damals zur Aufführung kom-
men sollte. Doch wegen des Beginns der Corona-Pandemie und 
dem damit einhergehenden staatlichen Verbot aller öffentlichen 
Veranstaltungen ab Mitte März konnten 2020 nur die ersten 
drei Aufführungstermine durchgeführt werden. Den Besuchern 

der zusätzlichen drei Aufführungen am zweiten Veranstaltungs-
wochenende wurde danach von Seiten der Theaterfreunde die 
Möglichkeit gegeben, sich das Einlassentgelt zurückerstatten 
zu lassen. Zusätzlich bestand auch die Möglichkeit, das Entgelt 
als Spende für eine soziale Einrichtung zur Verfügung zu stel-
len, die von den Theaterfreunden ausgewählt und auch durch-
geführt werden sollte. Die Abgeltung der Erstattungsbeiträge ist 
zwischenzeitlich nun abgeschlossen. Wie die Vorsitzende Clau-
dia Schön und Regisseur Franz Brandl mitteilten, wurde der 
auf diese Weise zusammengekommene Spendenbetrag durch 
den Theaterverein noch auf die „runde Summe“ von 1000 Euro 
aufgestockt, weil man auch als Verein diese Einrichtung unter-
stützten wollte. Im vergangenen Jahr waren es zumindest noch 
drei Aufführungen, die durchgeführt werden konnten, für dieses 
Jahr – traditionell im März – hatte man man schon von vorne 
herein darauf verzichtet, die Probenarbeiten aufzunehmen, weil 
schon im Herbst des vergangenen Jahres abzusehen war, dass 
es wohl im Frühjahr 2021 erneut keine Theateraufführungen mit 
Hunderten von Zuschauern geben könne, so die Entscheidung 
der Oberweilinger Theaterfreunde. Somit gibt es nun in diesem 
Jahr erstmals keine Aufführungen von den Weilinger Schau-
spielfreunden zu sehen. Die Begeisterung am Laienschauspiel 
ist jedoch bei den Akteuren um Regisseur Franz Brandl und 
der Vorsitzenden Claudia Schön nach wie vor ungebrochen. 
„Corona wird man irgendwann soweit im Griff haben, dass es 

dann auch wieder öffentliche Veranstaltungen und 
Aufführungen wie die von Laienschauspielgruppen 
geben könne“, sind sich die Protagonisten gewiss, 
schließlich hat das Laienschauspiel gerade in der 
Region des Landkreises Neumarkt eine lange Tra-
dition und eine überaus große Fangemeinde, die 
sich wie in Velburg und Oberweiling Jahr für Jahr auf 
diese Veranstaltungen freut. Die möglichen Auffüh-
rungstermine für das Jahr 2022 sind auch schon fest 
im Terminkalender vermerkt.
Theaterfreude Oberweiling: Hervorgegangen aus 
der Landjugendgruppe Oberweiling erfolgte im Jahr 
2000 die Umbenennung in „Theaterfreunde Ober-
weiling“ und im Jahr 2013 dann als „eingetragener 
Verein“, der auch Mitglied im Verband Bayerischer 
und Deutscher Amateurtheater ist. Kontaktadresse: 
Vorsitzende Claudia Schön, Mantlach 15, 92355 Vel-
burg. Regisseur ist Franz Brandl aus Rammersberg. 
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Julia und Alexander 
gaben sich das Ja-Wort

Es war der 14. April, als sich in einer Eisdiele in Altdorf das erste 
Mal die Blicke von Julia Schmidt aus Feucht und von Alexander 
Feihl aus Oberwiesenacker kreuzten. Nun, auch wieder an einem 
14. April, gaben sich die beiden vor der Standesbeamtin Karin 
Dechant das Ja-Wort. Als Ort für ihr gegenseitiges Eheverspre-
chen hatten sich der Koch und selbstständige Gastronom vom 
Landgasthof Feihl  und die OP-Bereichsleiterin für Wirbelsäulen-
chirurgie der Klinik in Rummelsberg, die König-Otto-Tropfstein-
Höhle in St. Colomann ausgesucht. Nach der Trauung durften die 
beiden Frischvermählten die Glückwünsche der beiden Familien 
entgegennehmen. Ihr vorläufiges Domizil haben sich Julia und 
Alexander in Feucht eingerichtet. Geplant ist jedoch, dass sie 
ihre gemeinsame Zukunft in Oberwiesenacker verbringen möch-
ten. In ihrer Freizeit unterrichtet Julia tanzfreudige Kinder in Zum-
ba, sowie Hip-Hop und engagiert sich im Gasthof von Alexander.

Stephanie und Hannes gaben sich 
das gegenseitige Eheversprechen 

Am Samstag, den 17. April gaben sich vor Velburgs erstem 
Bürgermeister Christian Schmid die 39-jährige Stephanie Liebl 
aus Schwarzenfeld und der ein Jahr ältere Hannes Neudam 
aus Velburg das Ja-Wort. Kennen- und dann auch lieben ge-
lernt haben sich die technische Angestellte und der Beamte 
an ihrem gemeinsamen Arbeitsplatz am staatlichen Bauamt in 
Sulzbach-Rosenberg, als Stephanie ihren Hannes bei einem 
Firmenlauf anfeuerte. Nach dem gegenseitigen Eheverspre-
chen gratulierten die beiden Familien und die Kinder aus zu-
rückliegenden Partnerschaften, Felix, Isabella und Katharina. 
Ihren gemeinsamen Lebensmittelpunkt haben sich die Beiden 
in Velburg in Form eines Einfamilienhauses geschaffen. Die 
Familie verbindet zudem eine große Leidenschaft zur Natur, 
und zu Haus und Garten.
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Erstkommunion in Oberwiesenacker 
am Ostermontag, den 5. April

Vier Mädchen, Luisa Franz, Nadine Kerschensteiner, Karolina 
Mederer und Helena Meyer, sowie drei Buben, Andreas Böhm, 
Noah Löschinger und Thomas Wittmann, aus dem Pfarrver-
band Oberwiesenacker-Laaber durften am Ostermontag in 
der örtlichen Pfarrkirche in Oberwiesenacker die Erste Heilige 
Kommunion empfangen. Der von H.H. Pfarrer Thomas Ehol-
zer zelebrierte Gottesdienst stand unter dem Motto „Ich bin 
das Brot des Lebens“. Musikalisch umrahmt wurde die Feier 
vom Frauensingkreis Oberwiesenacker. Vorbereitet auf diesen 
besonderen Tag wurden die sieben Kinder von Gemeinderefe-
renten Peter Denk und von Pfarrer Thomas Eholzer.

Erstkommunionfeier in der Pfarrei 
Günching-Lengenfeld

Das man auch unter den Auflagen der Corona-Pandemie 
einen feierlichen Gottesdienst zur Erstkommunion gestalten 
kann, bestätigte sich bei der Feier für die diesjährigen fünf 
Erstkommunionkinder in den Pfarreien Günching und Len-
genfeld. Emilia Brandl, Emma Dossin, Nick Lutter und Lukas 
Stiegler (alle aus dem Ortsteile Deusmauer), sowie  Jakob 
Pruy aus Harenzofen in der Pfarrei Lengenfeld gingen hier 
erstmals zum Tisch des Herrn und empfingen aus der Hand 
von Pfarrer Jan Lamparski die heilige Hostie als das Brot für 
das ewige Leben. Musikalisch gestaltet wurde der Gottes-
diesnt in der Pfarrkirche in Günching von Freunden und Ver-
wandten der Erstkommunionkinder. 

Sparkasse beschenkt Kindergärten
Das Wohl der Kinder in der Region liegt der Sparkasse 
sehr am Herzen. Auch in diesen sehr schwierigen Zeiten 
möchte die Sparkasse alle Kinder in den Kindertagesein-
richtungen des Landkreises Neumarkt mit einem Ge-
schenk überraschen. 
Jede der 83 Kindertageseinrichtungen im Geschäftsgebiet 
erhält einen extra für Kinder entwickelten Standboxsack 
mit 2 Paar Boxhandschuhen im Gesamtwert von 16.000 
Euro. Der natürliche Bewegungsdrang von Kindern kann 
damit bestens ausgelebt werden. Die Übergabe an alle 
Einrichtungen im Landkreis fand heuer bereits zum 15. 
Mal statt.

Kathrin Lang übergab den Standboxsack und 2 Paar Box-
handschuhe an Frau Maget von der Kindertagesstätte St. 
Johannes in Velburg, an den Städtischen Kindergarten St. 
Walburga in Oberwiesenacker und an die Integrativtages-
stätte Velburger Rappelkiste.
Frau Lang wünschte den Erzieherinnen und den Kindern 
im Namen der Sparkasse viel Freude damit.

Pfarrer Lamparski hatte die fünf Erstkommunionkinder unter 
anderem auch bei durchgeführten Weggottesdiensten auf 
diese Feier vorbereitet und wurde dabei auch von zwei Hel-
ferinnen unterstützt. Der Geistliche  lud die jungen Christen 
dazu ein, nun regelmäßig zum Gottesdienst und dem Emp-
fang der Kommunion in die Kirchen zu kommen. Im Kreise 
ihrer Familien konnten die Erstkommunionkindern sowohl die 
kirchliche wie auch die anschließende  weltliche Feier dem 
Anlass entsprechend begehen. Unser Bild  zeigt die Erstkom-
munionkinder aus Günching und Lengenfeld zusammen mit 
Pfarrer Jan Lamparski und den Ministranten, die hier eben-
falls dabei waren. 
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Mutter- und Vatertag 2021
Wäre es ein „normales Jahr“, dann wären die Kinder in unserem 
Kindergarten im Mai ganz fleißig am Basteln und Werkeln ge-
wesen. Denn Muttertag und Vatertag standen vor der Tür. Nun 
ist aber kein normales Jahr und der Kindergarten lief nur im 
Notbetrieb. 
Und gerade in diesen Zeiten können alle Mamas und Papas 
Dank und Anerkennung gut gebrauchen. Welch großen Stellen-
wert Eltern in unserer Gesellschaft haben, hat Corona deutlich 
aufgezeigt. Ohne den unermüdlichen Einsatz der Eltern wären 
die Herausforderungen in der Kinderbetreuung und des Home-
schoolings nicht zu meistern gewesen. 
Unser Kindergarten-Team hat sich schon lange an besondere 
Situationen gewöhnen müssen und es gab immer eine Lösung für 
fast jedes Problem. So auch heuer zum Mutter- und Vatertag. 
Mit den Kindern in der Notbetreuung haben wir für alle Eltern 
eine Glückwunsch-Karte gestaltet. Zusammen mit einem Gruß 
vom Kindergartenteam an die Eltern und einem Lied per Mail 
kam die „Mutter- und Vatertagspost“ rechtzeitig zum Ehrentag 
zu Hause an.  
Vorschulzeit im Kindergarten 
Das Kindergartenjahr schreitet mit großen Schritten voran. 
Für unsere Vorschulkinder beginnen die letzten Wochen ihrer 
Kindergartenzeit. 
Zuletzt waren wir im „Buchstabenland“ und die Kinder lernten 
die Buchstaben A, E, I, O und U näher kennen. Dabei werden 
Grundlagen für das spätere Schreiben- und Lesen-lernen in 
der Schule gelegt: 
- Zum einen durch die Förderung einer differenzierten 
Wahrnehmung von Lauten/Buchstaben: Heraushören von 
Buchstaben (z. B. welches Wort beginnt mit A, in welchem 
Wort kann man ein E hören…) und Wiedererkennen von 
Buchstaben.
- Zum anderen durch den spielerischen, entdeckenden 
Umgang mit Schrift und Schreiben (z. B. Buchstaben als 
Bestandteile von Wörtern kennenlernen und den eigenen 
Namen schreiben zu können).
Zu jeder Einheit gab es auch Hausaufgaben für unsere 
„Buchstabendetektive“. Für alle Vorschulkinder, die aufgrund 
der Notbetreuung den Kindergarten nicht besuchen konnten, 
wurden die Infos zu unseren Aktivitäten sowie die Hausaufga-
ben per Mail zugesandt. 
Ein herzliches Dankeschön an unsere Eltern, die die Vorschul-
angebote auch zu Hause unterstützt und begleitet haben! 

Herzliche Frühlingsgrüße
vom Team der 

Kindertagesstätte St. Johannes

Integrativtagesstätte Velburger Rappelkiste
Kolpingstraße 19, 92355 Velburg,

Tel.: 09182/909777
Leitung: Donauer Manuela

Öffnungszeiten: 07:00 Uhr – 16:00 Uhr

Öffnungszeiten: 
7.15 Uhr – 15 Uhr

Dienstag und Donnerstag 7.15 Uhr bis 16.30 Uhr

Frühling in der Kita Rappelkiste
Trotz der immer wiederkehrenden Notbetreuung in den Kinder-
tageseinrichtungen lassen wir uns die Laune nicht verderben, 
und versuchen das Beste aus der Situation zu machen.
Denn auch wir haben uns den Frühling mit einigen tollen Ak-
tionen in die Kita Rappelkiste geholt.
Unsere Berufspraktikantin Milena hat beispielsweise in ihrer 
Prüfung mit ein paar Krippenkindern Kresse gesät. 
Wir konnten endlich unsere Sonnensegel im Garten aufhängen 
und die Gartenmöbel für die Kinder draußen aufstellen.
Pflanzwettbewerb mit dem OGV Velburg
Schon seit einigen Jahren 
nimmt sich der Obst- und 
Gartenbauverein Velburg 
für unsere Kinder Zeit, um 
gemeinsam mit ihnen jähr-
lich im Frühling ihre eigene 
Gemüse- oder Blumensorte 
auszusäen.
Leider durfte uns, wegen 
der Pandemie, der OGV 
nicht besuchen. Und somit 
wurden uns die benötigten 
Utensilien (Erde, Töpfchen, 
Samen) kurzerhand in die 
Kita gebracht. 
Gemeinsam mit den über 90 
Kindern haben wir Kürbiskerne in die kleinen Töpfe gepflanzt 
und jeder durfte seinen Topf mit nach Hause nehmen. Dort 
werden die kleinen Kürbisse fleißig gegossen und versorgt.
Ob Ende des Sommers der Wettbewerb „Wer hat den 
schwersten Kürbis?“ stattfinden kann, steht noch in den Ster-
nen. Aber wir hoffen das Beste und sind sehr zuversichtlich, 
dass zumindest jedes Kind im Spätsommer einen großen 
Kürbis Zuhause bestaunen darf.
„RAMADAMA zum Mitnehmen“ in Velburg – wir sind 
dabei!
Auch an der Aktion unseres 
neuen Jugendpflegers An-
dreas Steiner beteiligen wir 
uns tatkräftig.
Bei regelmäßigen Spazier-
gängen haben wir bereits 
gemeinsam mit den Kindern 
jede Menge Müll an Stra-
ßenrändern, auf Wiesen,... 
gefunden, und in unsere Mülltüten gepackt.
Auch die Kinder der Kita Rappelkiste haben daraufhin eine 
kleine Belohnung erhalten und gleichzeitig konnte den Kindern 
der Umweltschutz auf spielerische Art und Weise näherge-
bracht werden.

Bleiben Sie gesund!
Ihre Kita „Rappelkiste“
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Städtischer 
Kindergarten 
St. Walburga
Gehermühlstraße 1
92355 Velburg 
Oberwiesenacker
Leitung: Nicole Riemann
Tel. 09182-423
Öffnungszeiten: 7.00 Uhr- 14.10 Uhr
Die magische Zahl 200 wurde im Landkreis Neumarkt über-
schritten, also bedeutet das für den Kindergarten wieder „Not-
betreuung“. Nur wenige Kinder sind in dieser Zeit anwesend. 
Durch das Netzwerk jeder einzelnen Familie wird die Betreuung 
von Großeltern, Eltern im Homeoffice oder anderen Verwandten 
gestemmt. Dies zu organisieren ist für die Mamas und Papas ein 
großer Aufwand und bringt enorme zusätzliche Belastung.
Die Familien brauchen in diesen Tagen unvorstellbare Mengen  
Kraft und Ausdauer. Wir können ihnen leider in dieser Zeit nur 
wenig Unterstützung zukommen lassen.
Aber wir denken an euch alle, die täglich an ihre Grenzen 
stoßen und mit Aufgaben konfrontiert sind, die sie niemals 
erwartet haben.

… an unsere Eltern und Kinder. Wir finden euch spitze!! 
Haltet weiter durch!! Wir freuen uns, wenn ihr wieder 
bei uns seid!!

Bleibt gesund
Euer Kigateam

Wallfahrtsjahr am Gnadenort eröffnet
- Segen für die Bikerfahrer 

am Beginn der neuen Fahrsaison - 
 Mit einem feierlichen Gottesdienst – soweit dies unter 
Einhaltung der staatlich verordneten Auflagen zur Corona-
Pandemie möglich war – hat Wallfahrtsrektor Dekan Elmar 
Spöttle traditionell am 1. Maifeiertag das Wallfahrtsjahr am 
Gnadenort „Maria, Heil der Kranken“ auf dem Habsberg 
eröffnet. Die Gläubigen äußerten sich ebenso wie der 
Wallfahrtsleiter dankbar darüber, dass dieser Eröffnungs-
gottesdienst in diesem Jahr zumindest wieder mit einer 
begrenzten Anzahl von Kirchenbesuchern auf den dafür 
gekennzeichneten Plätzen abgehalten werden konnte, 
im Vorjahr war die Öffentlichkeit zu Beginn der Pandemie 
gänzlich von der Mitfeier ausgenommen. Und für das 
kommende Jahr hat man am Habsberg die Hoffnung, dass 

dieser Gottesdienst zu Ehren der Gottesmutter Maria, die in 
Bayern als die Patrona Bavariä - „Schutzfrau des Landes“-  
verehrt wird, dann auch wieder in der gewohnt prachtvollen 
Weise mit großem liturgischen Dienst und Festzelebranten, 
sowie mit traditioneller Blasmusik durch die Stadtkapelle 
Velburg und mit stimmungsvollen Volksgesang begangen 
werden könne. Wallfahrtsrektor Spöttle sagte in seiner 
Ansprache: „Auch wenn der menschlichen Speicher mit Le-
bensfreude, Hoffnung und Durchhaltevermögen nach nun-
mehr über einem Jahr der Pandemie aufgezehrt erscheint 
und bei vielen die mentalen und finanziellen Ressourcen 
zur Neige gehen, so solle man sich dennoch nicht entmu-
tigen lassen oder sich gar von der Kirche abkehren. Im 
Vertrauen auf die himmlische Mutter werden wir auch durch 
diese Pandemie kommen. Und wenn wie jetzt Maiandach-
ten, Prozessionen und Wallfahrten in der gewohnten Weise 
nicht möglich sind, so dürfe man als Glaubender Kraft aus 
der Stille des Gebetes schöpfen, Maria ist uns immer und 
überall nahe, gerade in schwieriger Zeit. Darauf verweisen 
gerade auch am Gnadenort Habsberg die vielen Votivtafeln 
„Maria hat geholfen“, die hierfür Zeugnis sind“, erinnerte 
Wallfahrtsrektor Spöttle. In den Fürbitten wurden dann 
auch die aktuellen Anliegen und Nöte der Zeit in Kirche 
und Welt vor Gott und seine himmlische Mutter gebracht. 
Was auch in der Corona-Zeit am Habsberg zum 1. Mai 
beibehalten wurde, war der Segen für die Motorradfahrer 
am Beginn ihrer neuen Fahrsaison, den Wallfahrtsrektor 
Elmar Spöttle am Kirchenvorplatz spendete. Bikerfahrer 
aus der gesamten Region des Landkreises und darüber 
hinaus waren gekommen - zumindest ein kleines Stück 
Normalität im Bezug auf vorausgegangene Jahre. 
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Triathlon als Familiensport 
- Ulrike Schön und Stephan Wiendl lassen sich auch von 
Corona nicht ausbremsen / Sohn Max schon in den Fuß-

stapfen der Eltern -
Um erfolgreich bestehen zu können, müssen Triathleten viele 
Stunden der persönlichen Freizeitgestaltung für ihren Sport auf-
wenden, schließlich müsse hier in drei Disziplinen kontinuierlich 
trainiert werden. Und wenn man diesen Sport über Jahrzehnte 
hinweg macht, wie dies bei der Velburgerin Ulrike Schön und 
ihrem Partner Stephan Wiendl der Fall ist, dann muss man schon 
ein gewisses Faibel für diesen Sport mitbringen und auch bereit 
sein, über die eigenen Schmerzgrenzen zu gehen. Da bleibt dann 
neben der beruflichen Tätigkeit und der Familie, zwischenzeitlich 
gehört hier auch der zehnjährige Sohn Max mit dazu, nicht mehr 
viel Zeit übrig, was die weitere Freizeitgestaltung anbelangt. 
Doch die Familie Schön-Wiendl hat damit kein Problem und 
selbst im zurückliegenden Jahr der Corona-Pandemie kam auch 
nie Langeweile auf, weil es die Ausdauersportler gewohnt sind, 
beim Training regelmäßig stundenlang alleine auf dem Fahrrad 
oder auf Laufstrecken unterwegs zu sein – Abstandhaltung ist 
hier kein Problem. Einzig was durch Corona beeinträchtigt wur-
de, war das Schwimmtraining, da die Hallenbäder geschlossen 
hatten. „Wenigstens konnten wir im vergangenen Sommer für 
einige Wochen im Velburger Naturbadesee in Altenveldorf unse-
re Bahnen ziehen“, sagt Ulrike Schön bei der das Schwimmen 
aber sowieso nicht zur Paradedisziplin gehört, wie sie gesteht.  
Da ist sie schon viel lieber mit ihrem Hund „Heidi“ auf der 
Laufstrecke unterwegs oder mit dem Rennrad. Was natürlich 
für alle drei gefehlt hat waren die Wettkampfveranstaltungen, 
schließlich braucht man als Sportler auch ein Ziel, auf welches 
man hintrainiert, noch dazu wenn es so intensiv ist, wie es bei 
den Ausdauersportlern im Triathlon der Fall ist. Seit ein paar 

Jahren nimmt auch Sohn Max schon an kombinierten Iron-Kids-
Veranstaltungen mit teil und er freut sich dann immer, wenn 
er mit seiner Mama gemeinsam finishen kann, so wie bei der 
internationalen Veranstaltung in Zell am See in Österreich, wo 
er in den Vorjahren jeweils bester deutscher Starter in seinen 
Altersklassen war. Max konnte gar nicht anders als in die sport-
lichen Fußstapfen seiner Eltern zu treten, schließlich wurde er 
schon, noch ehe er selbst laufen konnte, im Baby-Jogger mit zu 
den Trainingsläufen genommen. Und als Dreijähriger nahm er 
schon beim Bambinilauf zum Velburger Burgberglauf teil, wenn 
auch an der Hand seines Onkels. 
Ulrike Schön entstammt einer typischen Fußballerfamilie, der 
Vater Richard war Linksaußen und lange Jahre Abteilungsleiter 
bei den Fußballern des TVV, Bruder Jürgen ein eisenharter 
Verteidiger, der den Stürmern auf dem Platz das Fürchten 
lehrte und schon in den 1990-ziger Jahren die Außenlinie rauf 
und runter rannte. Und Ulrike brachte seinerzeit ihre Freude an 
der sportlichen Betätigung ebenfalls in der Velburger Damen-
Fußballmannschaft mit ein, wechselte dann aber bald in die 
1986 gegründete Rad-, Lauf- und Triathlon Abteilung des Turn-
vereins und absolvierte hier dann auch regelmäßig Teilnahmen 
bei Laufsportveranstaltungen wie dem BLSV-Läufercup und im 
Jahr 1999 dann auch ihren ersten Triathlon Wettbewerb beim 
traditionellen Velburger Kirchweihtriathlon. Die Herausforderung, 
drei Disziplinen nacheinander zu absolvieren weckte ihre Be-
geisterung und es sollte in den Folgejahren nicht lange dauern, 
bis sie sich auch in die Siegerlisten mit eintragen konnte. Ihr 
Ehrgeiz war ungebrochen und bald finishte sie auch auf den 
Distanzen überregionaler Veranstaltungen wie beim Triathlon 
am Rothsee, wo sie mehrmals teilnahm, beim Alpentriathlon am 
Schliersee und beim Ironman 70.3 in Zell am See in Österreich. 
Auch in diesem Jahr hat sie sich wieder zusammen mit ihrem 
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Sohn Max für diesen Wett-
kampf angemeldet und 
gehört hier mittlerweile zu 
den erfolgreichsten deut-
schen Teilnehmern ihrer 
Altersklasse. Und weil die 
Triathlon Szene allgemein 
auch als eine große Sport-
lerfamilie gesehen wird - sie 
umgibt eine besondere At-
mosphäre, wie man immer 
wieder erleben kann - ver-
wundert es auch nicht, dass 
Ulrike Schön bei diesem 
Sport auch ihren Lebens-
partner Stefan Wiendl ken-
nenlernte, der 1989 beim 
Triathlon in Kallmünz sein 
Debüt gab und dann über 
den Lupburger Triathleten 
Albert Schön den Weg zu 
den Triathleten nach Vel-
burg fand. Stefan Wiendl 
war danach auch ein paar 
Jahre in die Organisation 
des Velburger Kirchweihtriathlon mit eingebunden und von ihm 
ging damals auch die Initiative dafür aus, einen Wettbewerb 
für den Triathlon Nachwuchs der Kinder und Jugendlichen mit 
auszurichten, was zum Vorläufer für den Kids-Cup des Ober-
pälzer Triathlon Verbandes werden sollte, der nun seit einigen 
Jahren kombiniert mit dem Kirchweihtriathlon auch in Velburg 
ausgetragen wird und wo zwischenzeitlich auch Sohn Max mit 
am Start ist. 
Da Stefan Wiendl nach einigen schweren Bänderverletzungen, 
unter anderem riss auch die Achilles-Sehne, vor einigen Jahren 
mit dem Triathlon Sport kürzer treten musste trainiert er jetzt 
wieder für weitere Marathonteilnahmen. Zusammen mit seiner 
Frau Ulrike war er hier auch schon bei Läufen in Berlin und 
in Rom mit am Start. In diesem Jahr hat er sich nun für den 
Marathonlauf im Oktober in München gemeldet. 
„Umsonst trainiert man nie, schließlich hält man sich durch den 
Sport auch körperlich fit,“ sagt die beruflich in der ambulanten 
Altenpflege tätige Ulrike Schön, die sich seit der Geburt ihres 
Sohnes Max ausdauermäßig noch stärker fühlt als zuvor schon, 
obwohl sie zwischenzeitlich wie ihr Lebenspartner auch in der 
Altersklasse AK-45 angekommen ist. Doch es gibt Triathleten, 
die mit 70 und noch älter regelmäßig Wettkämpfe absolvieren.  
Bei der Familie Wiendl-Schön hofft man nun natürlich, das 
in diesem Jahr zumindest in der zweiten Jahreshälfte, wenn 
die meisten geimpft sind, dann auch wieder Triathlon Wettbe-
werbe als große Sportevents stattfinden können. An reinen 
Laufsportveranstaltungen nimmt Ulrike   ebenso gerne teil wie 
beispielsweise auch an Croosläufen und dann natürlich die Du-
athlon- und eben Triathlon Wettbewerbe, die dann schon noch 
einmal eine größere Herausforderung darstellen. Deshalb dürfte 
ihr sportlicher Terminkalender auch weiterhin gut gefühlt sein, 
wie sie sagt.  Toll wäre es natürlich, wenn nach dem einen Jahr 
„Corona-Zwangspause“ auch der Velburger Kichweihtriathlon 
im Juli wieder stattfindet könnte, ist doch diese Veranstaltung 
für jeden Velburger Triathleten das absolute Highlight.  Sohn 
Max dagegen muss etwas kürzertreten, er besucht aktuell die 
vierte Grundschulklasse, da hat der Übertritt in die nächste 
Schulstufe derzeit eine höhere Priorität.  Aber auch bei ihm 
wird der natürlich Bewegungsdrang weiterhin nach sport-
lichen Betätigungen verlangen, sind sich seine Eltern sicher, 
schließlich kommt man wie gesagt aus seinen vorgegebenen 

Fußstapfen nicht so einfach wieder heraus und Spaß macht 
es dem mittlerweile  Zehnjährigen  auch, mit Mama und Papa 
sportlich unterwegs sein zu können – sowohl im Training wie 
auch dann bei Wettbewerben. Die sportbegeisterte Familie 
Schön-Wiendl gehört längst zu den Aushängeschildern beim 
Turnverin 1897 Velburg, der im kommenden Jahr 2022 sein 
125-järhiges Vereinsbestehen feiern kann.
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Lengenfeld - Schloss und 
Herrschaft Helfenberg -

Auf dem Helfenberg stand einst ein 
barockes Prachtschloss

- Förderverein versucht, die verblie-
bene Überreste der Gebäude und 
Umgrenzungsmauern zu sichern - 

Noch heute strapaziert die einstige 
Pracht des Schlosses Helfenberg bei 
Lengenfeld nicht nur bei den Kunst-
historikern die Fantasien. Und dies 
sowohl was die Ausgestattung des vor 
etwas mehr als 300 Jahren errichteten 
einstigen Barockschlosses anbelangte 
wie auch die bauliche Anlage an sich. 
Und wenn man bedenkt, dass dieser 
Prachtbau nur gerade einmal Hundert 
Jahre Bestand hatte und dann für etwas 
mehr als 2100 Gulden regelrecht „ver-
scherbelt“ und damit auch zum Abbruch 
freigegeben wurde. Der im Jahr 2003 
gegründete Förderverein Schloss Helfenberg“ in Lengenfeld ver-
sucht nun zumindest die noch wenigen verbliebenen Mauerreste 
zu sichern, weil sie sonst dem kompletten Verfall preisgegeben 
wären und noch dazu eine erhebliche Gefahrenstelle darstel-
len. Der Bereich um den zwischen Velburg und Lengenfeld 
gelegenen Helfenberg und die Erhebung mit dem einstigen 
Schloss ist touristisch unvermindert interessant, was nun gerade 
im zurückliegenden Corona-Jahr durch die vermehrte Zahl der 
Wanderer und Tagesausflügler aus der unmittelbaren Region 
festgestellt werden konnte. So mancher fragt sich hier nun nicht 
nur bei den Einheimischen: „Was wäre das heute wohl noch für 

eine touristische Attraktion, wenn damals im Jahr 1807 dieses 
Schloss nicht bei einer öffentlichen Versteigerung auf Abbruch 
verkauft worden und damit dann auch nicht unwiederbringlich 
zum Ausräumen und Abbrechen freigegeben worden wäre“. 
Was die Ausstattung des Schlosses mit Kunst- und Kulturgü-
tern, wie auch weiterem Verwertbaren anbelangte findet man 
Ursprüngliches davon heute noch in Kapellen und Kirchen der 
Region oder auch in herrschaftlichen Häusern oder Gutshöfen 
wie dem Winklerbräu in Lengenfeld, wo zumindest vier Objekte 
gesichert und damit dann auch der Nachwelt öffentlich erhalten 
geblieben sind. Große Teile der einst so mächtigen Mauern 
und Quadersteine, die in den Folgejahren abgebaut oder aus 
der Bausubstanz herausgebrochen wurden, sicherten danach 
das Fundament für andere, in umliegenden Orten befindliche 
Gebäude und Stützmauern, wie beispielsweise beim Friedhof 
und auch in den Gewölbekellern in Lengenfeld. 
Die Ursprünge der Herrschaft Lengenfelds reicht weit bis in das 
Jahr 1191 zurück, wo erstmals nachweislich „Lengenfelder“ be-
nannt sind. Die hier befindliche Burganlage auf dem Helfenberg 
dürfte in der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts von den Grafen 
von Velburg als „Zweitburg“ errichtet worden sein, was bauliche 
Details anbelangt finden sich jedoch nur zwei wenig aussage-
kräftige Skizzen dazu in Archivunterlagen der Stadt Velburg. 
Danach wechseln die „Herrschaften“ auf der Helfenburg die bis 
1696 Bestand hatte. Im Jahr 1631 kommt Johann T´Serclaes 
Graf von Tilly als Lohn für seine Kriegsdienste in den Besitz der 
Burg und sie bleibt dann auch nach dessen frühen Tod 1632 im 
Besitztum der Grafen von Tilly. Den Bau des „Schlosses Hel-
fenberg“ veranlasst dann 1696 Ferdinand Lorenz Franz Xaver 
von Tilly und Breitenegg und beauftragt dafür den berühmten 
kurfürstlichen Barock- und Hofbaumeister Giovanni Antonio 
Viscardi. Die Ausgestaltung des 36 Meter im Quadrat errichteten, 
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teilweise vierstöckigen Gebäudes mit den prachtvollen Wand- 
und Deckengemälden nimmt kein geringerer als der berühmte 
Freskomaler Hans Georg Asam mit seiner Künstlerfamilie vor. 
Auch das Altarbild für die Schlosskapelle entstammte damals 
seinen Händen, heute ziert es den Hochaltar der Pfarrkirche St. 
Martin in Lengenfeld.  Ein darauf befindliches Bild zeigt auch die 
Außenansicht des Schlosses Helfenberg vom Ort Lengenfeld 
aus, gesehen (siehe unsere Bildaufnahme). Das in elfjähriger 
Bauzeit geschaffene prunkvolle Schloss war ein streng symme-
trisch erbauter Palast, der sehr stark an die italienische Bauwei-
se gebunden war und mit 365 Fenstern ausgestattet gewesen 
sein soll, für jeden Tag im Jahr eins. Riesige Stützmauern, zum 
Teil heute noch erhalten, wo nun auch die Notsicherungsmaß-
nahmen notwendig geworden sind, gaben einst der riesigen 
Anlage ausreichend Halt. Das Barockschloss thronte gleichsam 
weithin sichtbar auf seiner Helfenberg-Erhebung, heute ist der 
gesamte Bereich mit den verbliebenen Mauerresten stark be-
waldet. Nach dem Ende der Grafschaft Tilly fiel das Besitztum 
wieder an den bayrischen Kurfürsten und wurde später dann 
auch als Militärlazarett genutzt. Nach der Schlacht bei Deining 
1796 plünderten französische Revolutionstruppen das Schloss 
und brandschatzten es dann auch teilweise – danach verfiel der 
Gebäudetrakt zusehends. Am 8. Oktober 1807 wurde es dann 
von staatlicher Seite für 2.132 Gulden „auf Abbruch“ versteigert 
- damit war das Schicksal des einstig so prachtvollen Schlosses 
Helfenberg besiegelt. 
Wie der Vorsitzende Thomas Stigler mitteilt, nannten die 
Initiatoren, welche 2003 maßgeblich am Zustandekommen 
des „Förderverein Schloss Helfenberg“ beteiligt waren, als 
Ziele ihres neuen Vereins die Geschichtsforschung rund um 
die Herrschaft Lengenfeld und die Erhaltung und Sanierung 
der noch bestehenden Bauteile des Schlosses und weiterer 
Wirtschaftsgebäude, die hier ebenfalls zum Umgriff gehö-
ren. Mit Unterstützung der Stadt Velburg ist das Besitztum 
des Areals zwischenzeitlich auf den Verein übergegangen. 
Zwischenzeitlich wurden für die Umsetzung des Vorhabens 
auch bereits Kontakte zu Natur- und Denkmalschutzbehörden, 
sowie Zuschussanträge an zuständige staatliche Stellen beim 
Freistaat Bayern und dem Bezirks Oberpfalz gestellt, um die 
notwendigen Sicherungsmaßnahmen dann auch durchführen 
zu können. Eine statische Voruntersuchung der noch vor-
handenen Bestandteile wurde dazu bereits vorgenommen. 
In einem ersten Bauabschnitt sind rund 500.000 Euro veran-
schlagt, weitere Bauabschnitte sind vorgesehen, so der Hin-
weis des Vorsitzenden Thomas Stigler, der seit der Gründung 
den Verein führt. In Lengenfeld ist der Bezug zu „Schloss und 
Herrschaft Helfen-
berg“ nach wie vor 
gegeben. Das neue 
Vereinsheim am na-
hen Sportgelände 
bekam den Namen 
„Wirtshaus am Hel-
fenberg“ und bei der 
Brauerei Winkler wird 
das ursprüngliche 
helle Bier nun als 
„Helfenberger Hell“ 
vermarktet und da-
mit auch der Verein 
unterstützt. Neue 
Mitglieder im Verein 
werden auch wei-
terhin gerne aufge-
nommen, aktuell hat 
man 51 Mitglieder, 

wobei der Jahresbeitrag mit zehn Euro eher symbolisch zu 
betrachten ist. Als „eingetragener Verein“ ist der Förderverein 
auch berechtigt, Spendenquittungen auszustellen. 
Zuschußgeber: Neben der Stadt Velburg werden zur Finanzie-
rung der Sicherungsmaßnahmen bei den noch bestehenden 
Mauerteilen Zuschüsse aus dem Fond „Burgen Bezirk Ober-
pfalz“ und aus dem „Entschädigungsfond des Bayerischen 
Staatsministeriums für Wissenschaft und Kunst“ erwartet. 
Ebenso will der Verein durch eigene Aktionen an der Finan-
zierung mit beitragen. 
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Die Geschichte des „Schwesternhauses“ 
in Velburg

100 Jahre Schwesternhaus in Velburg 
Am 15. April 2021 waren es genau 100 Jahre, das in Velburg 
ein „Schwesternhaus“ besteht. Dies nimmt das Mitteilungs-
blatt zum Anlass, um die Geschichte um die Entstehung 
dieser für Velburg so wichtigen kirchlichen Einrichtung 
wieder ins Bewusstsein der Menschen zu bringen. Jedoch 
lange bevor dann im Jahr 1921 endgültig Ordensschwestern 
nach Velburg geholt werden 
konnten und ein Niederlas-
sungsstandort gegründet wur-
de, bemühten sich Stadt und 
Pfarrgemeinde darum, dem 
Wunsch nach Schwestern 
am Ort nachkommen zu kön-
nen. Die Anfänge gehen bis 
in das Jahr 1865 zurück, als 
sich die Lokalschulinspektion 
Velburg, Bürgermeister und 
der Rat der Stadt Velburg um 
die „Einführung der Armen 
Schulschwestern in Velburg“ 
bemühten. Die hohe könig-
liche Kreisregierung versagte 
jedoch die Genehmigung, 
weil sie die finanzielle Absi-
cherung der Schwestern für 
„nicht ausreichend und hin-
länglich genug erachtete“, wie 
es in Chronikaufzeichnungen 
heißt, die Altbürgermeister 
Ottfried Schmidt schon zu 
früheren Jubiläumsanlässen 
zusammengetragen hat, so 

unter anderem zum 75-jährigen Bestehen der Heilig-Kreuz-
Schwestern in Velburg im Jahr 1996. 
Ein erster kleiner Schritt um „Schwestern nach Velburg zu 
holen“ tat sich auf, als im Jahr 1912 die ambulante Kran-
kenpflege eingeführt wurde. Vom Verein Krankenfürsorge 
des Dritten Ordens in Bayern mit Sitz in München kam eine 
katholische weltliche Schwester nach Velburg. Diese blieb 
dann bis zum Jahr 1921 in Velburg und tat in ihrer Pflichter-
füllung gerade während der Zeit des ersten Weltkrieges viel 
Gutes, weil man hier keinen Arzt am Ort hatte.
Die Bedürfnisse der damaligen Zeit verlangten danach, sich 
weiterhin um die Niederlassung von Schwestern am Ort zu 
bemühen. Stadtpfarrer Anton Schalk sah vermehrt existen-
tielle Aufgabenfelder, die von Ordensschwestern ausgefüllt 
werden konnten. Neben der ambulanten Krankenpflege 
war dies vor allem auch der Wunsch und die Notwendigkeit 
nach einer „Kleinkinderbewahranstalt“ (heute spricht man 
hier zutreffender von Kindertageseinrichtungen), sowie 
auch der Gelegenheit, jungen Mädchen die Möglichkeit zum 
„Erlernen der weiblichen Handarbeit und Hauswirtschaft 
zu geben“. Auch für den Organisten- und Chordienst der 
Pfarrgemeinde suchte man damals dringend einen Ersatz. 
Pfarrer Schalk nannte es in einer späteren Schilderung der 
damaligen Bemühungen „eine Fügung Gottes“, dass er 
an die Lehrschwestern vom Heiligen Kreuz der Filiale des 
Kreszentiahauses in Altötting verwiesen wurde, wo man 
letztendlich Erfolg hatte. Bei der Einführung der Schwestern 
in Hohenburg konnte er sein Anliegen bei der mit anwe-
senden Provinzoberin vortragen und Pfarrer Schalk fand 

Schwester Maria Regis leitete 34 Jahre (von 1980 bis 2014) als Oberin 
das Schwesternhaus in Velburg, vor wenigen Wochen im April verstarb 
sie nach mehreren Monaten der schweren Krankheit kurz nach der 
Vollendung ihres 86. Lebensjahres im Provinzhaus der Heilig-Kreuz-
Schwestern in Altötting. In den Nachrufen würdigten bei der Requiem-
feier  Stadt und Pfarrgemeinde das Leben und Wirken von Schwester 
Maria Regis und ihren Mitschwestern in Velburg
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In den Anfangsjahren waren die Schwestern im früheren Chorregenthaus der Pfarrgemeinde untergebracht, das Gebäude befand sich 
an der gleichen Stelle, wo jetzt das Schwesternhaus steht.
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Gehör. Unterstützung in dem Anliegen fand der Geistliche 
auch in dem damaligen Velburger Bürgermeister Heinrich 
Jungwirth. Zum Weihnachtsfest des Jahres 1920 traf in 
Velburg die frohe Kunde aus Altötting ein, Velburg werde 
Niederlassungsstandort für die „Schwestern vom Heiligen 
Kreuz“. Die eigentliche Geburtsstunde des Velburger Schwe-
sternhauses war dann wenige Tage vor Ostern, als am 15. 
April 1921 nachts um 22 Uhr die ersten vier Schwestern 
der Altöttinger Ordensgemeinschaft in Velburg eintrafen. 
Es waren dies Schwester Angela Sterr, die als Oberin und 
Organistin wirkte; Kindergartenschwester Sigismunda Dietz; 
Handarbeitsschwester Borgia Fehrenbacher und Stephanie 
Auhuber als Schwester für die ambulante Krankenpflege. Mit 
einer Pferdekutsche holte man das Schwestern-Quartett am 
Bahnhof in Seubersdorf ab. Als Wohn- und Wirkungsstätte 
wurde den Schwestern von Seiten der Pfarrgemeinde  das 
Chorregenthaus unmittelbar gegenüber der Pfarrkirche zur 
Verfügung gestellt. Genau an diesem Standort befindet sich 
heute auch das neue Velburger Schwesternhaus „Haus 
Betanien“.
Die Aufgabenfelder für die Schwestern wurden nach und 
nach mehr und sie wandelten sich auch im Verlaufe der 
Jahrzehnte. Bis zu sieben Schwestern waren zeitweise an 
der Niederlassung in Velburg tätig, so beispielsweise auch 
noch im Jahr 1981, als das 60jährige Bestehen der „Schwe-
sternstation Velburg“ gefeiert wurde. Ein Jahr zuvor 1980 
hatte Schwester Maria Regis als neue Oberin die Leitung 
der Schwesternniederlassung übernommen, sie sollte diese 
Aufgabe dann auch bis zur Auflösung der Heilig-Kreuz-Nie-
derlassung im September 2014 inne haben. 
Eine völlig neue Aufgabe bahnte sich für die Velburger 
Schwesterngemeinschaft mit Einführung der Förderlehr-
gänge für schulentlassene, aber nicht in Berufe vermittelte 
Mädchen im Jahr 1968 an. Die Schwesternniederlassung 
Velburg wurde nun staatlich geförderter Sitz für Förderlehr-
gänge mit Internatsbetrieb, wo jungen Mädchen ein gutes 
Rüstzeug für eine erfolgreiche Eingliederung in das Berufsle-
ben und die Haushaltsführung an die Hand gegeben wurde. 
1973 konnte das neben dem Schwesternhaus neuerbaute, 
für die Unterbringung der Mädchen notwendige Wohnheim 
bezogen werden. Von den staatlichen Stellen erfuhren die 
Velburger Schwestern stets hohe Anerkennung, lagen die 
erzielten Ergebnisse der Velburger Lehrgänge doch weit 
über den allgemeinen Erwartungen. Dennoch wurden von 
staatlicher Seite 1984 die Förderlehrgänge wegen Verknap-
pung der Finanzmittel eingestellt. 
Nun galt es eine neue Aufgabe für die Schwestern zu finden, 
sollte der Niederlassungsstandort in Velburg gehalten wer-
den. Die Führung und Leitung des katholischen Kindergar-
tens St. Johannes, diese Aufgabe wurde seit der Übernahme 
1921 durchgehend wahrgenommen, sowie die Übernahme 
des Mesnerdienstes in der Pfarrgemeinde reichten dazu 
nicht aus. Auf Initiative von Schwester Oberin Maria Regis 
und mit Unterstützung von Stadtpfarrer Josef Albrecht ka-
men damals Überlegungen zu Werke, im Schwesternhaus 
eine Bildungs- und Begegnungsstätte einzurichten. Die 
Provinzleitung stand diesem Ansinnen grundsätzlich positiv 
gegenüber. „Wenn im Schwesternhaus Velburg Jugend-, Er-
wachsenen- und Familienarbeit geleistet werde, kann einem 
weiteren Wirken der Schwestern in Velburg die Zustimmung 
gegeben werden“, hieß es aus Altötting. Dazu notwendig war 
aber die bauliche Erneuerung des Schwesternhauses. Nach 
langen Verhandlungen mit dem Bischöflichen Ordinariat in 
Eichstätt konnte dann auch hierüber Einigung erzielt werden. 

Entscheidungen, die damals auch von der Velburger Bevöl-
kerung über die Pfarreigrenzen hinweg mit großer Freude 
und Erleichterung aufgenommen wurden. Velburg konnte 
weiterhin Sitz für eine Schwesternniederlassung bleiben. 
Nach nur einem Jahr Bauzeit konnte im Mai 1990 der Neu-
bau des Schwesternhauses eingeweiht und seiner Bestim-
mung als „Bildungs- und Begegnungsstätte“ übergeben wer-
den. Fortan trafen sich hier die unterschiedlichsten Gruppen 
zu Besinnungs- und Orientierungstagen, zu Fortbildungen, 
Gruppenleiterschulungen und Exerzitien. 1992 erhielt das 
Haus, bis dahin schlicht als Schwesternhaus bezeichnet, 
einen neuen Namen: „Haus Betanien“. Dieser Name sollte 
Aussage treffen für die Aufgabe des Hauses: „Hinhören auf 
Jesus, Gewährung von Gastfreundschaft, frohe Begegnung 
von Menschen“, so die Ausrichtung damals. Im Jahr 2006 
gründete sich dann auch ein „Freundeskreis Haus Betanien“, 
welcher der Einrichtung bis heute eng verbunden sowohl 
finanziell wie auch ideell zur Seite steht. 
Im Dezember 2008 tat dann die damalige Provinzoberin bei 
einem Besuch erstmalig die Mitteilung der Provinzleitung in 
Velburg kund, das sich die Ordensgemeinschaft der Heilig-
Kreuz-Schwestern nicht im Stande sehe, mangels fehlender 
junger Schwestern die Niederlassung in Velburg weiterhin 
auf die Zukunft ausgerichtet aufrechterhalten zu können. 
Die Ablösung der seit 1921 äußerst segensreich in Velburg 
wirkenden Heilig-Kreuz-Schwestern war damit eingeläutet. 
Im Jahr 2014 sollte es dann soweit sein. Mit Oberin Schwe-
ster Maria Regis, der Kindergartenleiterin Schwester Annette 
und Schwester Karmelita wurden die letzten drei verblieben 
Heilig-Kreuz-Schwestern von den offiziellen kirchlichen und 
staatlichen Stellen verabschiedet. Nahezu fast 100 Heilig-
Kreuz-Schwestern hatten in diesen mehr als 90 Jahren an 
der Niederlassung in Velburg im Dienste der Menschen und 
zur Ehre Gottes gewirkt. Längst waren die Heilig-Kreuz-
Schwestern ein Teil von Velburg geworden.
Was mit Unterstützung der Diözesanleitung in Eichstätt 
jedoch in der Zwischenzeit noch geglückt war, war der 
beabsichtigte fließende Übergang von der Gemeinschaft 
der Heilig-Kreuz-Schwestern hin zu ihren Nachfolgerinnen, 
der Kongregation der Johannesschwestern. Velburg konnte 
damit weiterhin Standort für eine Schwesternniederlassung 
bleiben. Die Gemeinschaft der Apostolischen Schwestern 
vom Heiligen Johannes, einer noch jungen Ordensgemein-
schaft mit Sitz in Frankreich, hat zum 1. September 2014 
das „Haus Betanien“ in Velburg übernommen und führt es 
seitdem in ähnlicher Ausrichtung ebenfalls als offenes Haus 
mit eigenen Kursangeboten, insbesondere für Familien, 
Jugendliche und Kinder, sowie in der Eucharistischen An-
betung, weiter. Mit der Priorin Schwester Mirjam Emmanuel, 
sowie ihren Mitschwestern Louis-Mariam, Magdalena und 
Philomena, sowie Schwester Clarissa (sie ist als einzige 
seit der Übernahme der Niederlassung 2014 in Velburg) 
sind aktuell fünf Johannesschwestern im Velburger „Schwe-
sternhaus“ tätig. 
Ordensschwestern in Velburg: Von der Gründung der Nie-
derlassung 1921 bis zu deren Auflösung im Herbst 2014 
waren die Schwestern der Ordensgemeinschaft vom „Hei-
ligen Kreuz“ im Schwesternhaus in Velburg tätig, danach 
übernahmen es dann die Apostolischen Schwestern der 
Kongregation vom Heiligen Johannes.
Trägerschaft der Einrichtung: diese wechselte vor drei 
Jahren von der Katholischen Kirchenstiftung Velburg durch 
den käuflichen Erwerb der Immobilie in das Besitztum der 
Diözese Eichstätt.
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Besitzer von nachgerüsteten Komfortaufstiegen 
sind sehr zufrieden

Der Komfortaufstieg ist ein Produkt, das aufgrund vom Un-
fallgeschehen entstanden ist. Der Komfortaufstieg soll ein 
sicheres Aufund Absteigen am Schlepper besonders auch für 
ältere Menschen gewährleisten. Unfälle durch überrollt wer-
den beim Aufsteigen auf rollende Schlepper oder das Starten 
vom Boden aus und dabei überrollt werden sollen verhindert 
werden.
Seit gut zwei Jahren konstruiert die Firma Archus Neumeier 
aus Gammelsdorf nun Komfortaufstiege.
Ich habe mit Besitzern von nachgerüsteten Komfortaufstiegen 
gesprochen:
Der Betrieb Johann Stanglmaier aus Altdorf, Lkr. Landshut 
hat am IHC-Schlepper 946, Baujahr: 1971 mit 85 SAE PS 
einen Komfortaufstieg nachgerüstet. Der Schlepper arbeitet 
nun schon in der 3. Generation des Betriebes. Der Opa hat 
den Schlepper neu gekauft. Ausgeliefert wurde der Schlepper 
noch damals ohne Umsturzschutzvorrichtung und er besitzt 
heute noch die zweifarbigen markanten Felgen. Herr Johann 
Stanglmaier jun. setzt den Schlepper noch immer regelmäßig 
im Betrieb, z. B. zum Kartoffelauffräsen ein. Der Vater Johann 
Stanglmaier erzählt und schwärmt noch heute von diesem 
Schlepper: „Ich war 16 Jahre alt, als der Schlepper auf dem 
Hof kam.“

1. Wie sind Sie auf den Komfort-Aufstieg draufgekommen?
Bei einer Landmaschinenausstellung war ein Infostand von 
der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.
2. Wer hat den Komfort-Aufstieg montiert?
Montiert hat ihn Herr Archus Neumeier, da es sich um einen 
Prototypen dieser Bauserie handelt.
3. War es für Sie eine Umstellungsphase, bis Sie sich an 
den Komfort-Aufstieg gewöhnt haben?
Umstellen von dem alten auf den neuen Aufstieg musste ich 
mich nicht.

4. Was ist für Sie der größte Vorteil des Komfort-Auf-
stiegs?
Beim Aufsteigen:
Durch den großen Tritt kann ich den zweiten Fuß nachset-
zen.
Beim Absteigen:
Die rutschhemmenden Trittstufen und die geeignete Anordnung 
erleichtern wesentlich das Absteigen.
5. Hatten Sie oder jemand von der Familie schon einen 
Unfall beim Auf-/Absteigen vom Schlepper?
Nein
6. Würden Sie Ihren Berufskollegen den Komfort-Aufstieg 
empfehlen?
Ich kann meinen Berufskollegen die Nachrüstung des Kom-
fortauftrittes nur sehr empfehlen.

Die Herren Stanglmaier jun. und sen. sind sich in Punkto 
Komfortauftritt einig.

Der Austragsbauer Paul Jahn aus der Gemeinde Kröning 
im Landkreis Landshut hat an seinen Deutz D 40 06, 35 PS, 
einen Komfortaufstieg gebaut. „Ich habe den Schlepper 1981 
gebraucht mit 650 h gekauft. Er ist Baujahr 1976 und ich habe 
früher alle Arbeiten damit erledigt. Da jetzt die Landwirtschaft 
verpachtet ist, fahre ich damit nur noch in den Wald.“

1. Wie sind Sie auf den Komfort-Aufstieg draufgekommen?
Den Komfortaufstieg habe ich an den Schlepper angebaut 
auf Empfehlung von der landwirtschaftlichen Berufsgenos-
senschaft.
2. Wer hat den Komfort-Aufstieg montiert?
Montiert habe ich ihn zusammen mit Herrn Archus Neumeier, 
der den Aufstieg auch gefertigt hat.
3. War es für Sie eine Umstellungsphase, bis Sie sich an 
den Komfort-Aufstieg gewöhnt haben?
Ich habe mich an den Komfortaufstieg sofort gewohnt.
4. Was ist für Sie der größte Vorteil des Komfort-Auf-
stiegs?
Er ist schön breit und auf eine angenehme Höhe angebaut, 
das gilt für das Aufund Absteigen.
5. Hatten Sie oder jemand von der Familie schon einen 
Unfall beim Auf-/Absteigen vom Schlepper?
Nein

Der angebaute Komfortauftritt am IHC-Schlepper 946
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6. Würden Sie Ihren Berufskollegen den Komfort-Aufstieg 
empfehlen?
Ja, ich freue mich jedes Mal aufs Neue darüber, wenn ich auf 
den Schlepper steige.

Deutz D 40 06, 35 PS, der Aufstieg ist zur Fahrbahnseite abge-
rundet und wurde mit dem TÜV abgestimmt. Die Auftrittsfläche 
ist rutschhemmend.

Der Altschlepper ist seine Mobilitätsgarantie im Alter.

„Der Komfortauftritt ist echter Luxus.“
Frau Andrea Hubauer aus der Gemeinde Bruckberg, Landkreis 
Landshut bewirtschaftet ihren landwirtschaftlichen Betrieb 
zusammen mit ihrem Mann im Nebenerwerb. Ihr Vater hilft 
regelmäßig am Betrieb mit und ist mit dem Fendt Favorit 6 12, 
Baujahr 1972 bestens vertraut. Der Schlepper wurde vor über 
30 Jahren gebraucht gekauft und wird zum Pflügen, Kreiseln 
und Säen eingesetzt.

1. Wie sind Sie auf den Komfort-Aufstieg draufgekommen?
Bei einer BBV-Versammlung in Obermünchen wurden sie auf 
den Komfortaufstieg aufmerksam.
2. Wer hat den Komfort-Aufstieg montiert?
Sie haben den Aufstieg von Archus Neumeier gekauft und Herr 
Neumeier hat diesen montiert.
3. War es für Sie eine Umstellungsphase, bis Sie sich an 
den Komfort-Aufstieg gewöhnt haben?
Nein, wir sind von Anfang an begeistert.
4. Was ist für Sie der größte Vorteil des Komfort-Auf-
stiegs?
Beim Aufsteigen:
Die geeignete Tritthöhe und die Rutschhemmung.
Beim Absteigen:
Die große Trittfläche.
5. Hatten Sie oder jemand von der Familie schon einen 
Unfall beim Auf-/Absteigen vom Schlepper?
Ja, an diesem Schlepper Schienbeinverletzung zugezogen.
6. Würden Sie Ihren Berufskollegen den Komfort-Aufstieg 
empfehlen?
Ja, der Komfortaufstieg ist echter Luxus.
„Der Komfortaufstieg dient Jung und Alt. Den Aufstieg kann 
man nur weiterempfehlen.“

Eine Besonderheit ist der angebrachte Handlauf am Komfor-
taufstieg.

Die Tochter spendierte ihrem Vater den Komfortauftritt.

Johannes Holzer
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Bauleiter

Mitfahrgelegentheiten und tägliche Heimkehr sind gegeben. 
Es erwartet Sie ein interessantes, vielfältiges Aufgabenfeld mit 
Entwicklungsmöglichkeiten, eine Festanstellung mit leistungs-
gerechter Vergütung und umfangreiche Sozialleistungen.

FT FUCHS Tiefbau GmbH 
Haager Winkel 4 · 91126 Kammerstein-Haag
z.Hd. Wolfgang Großmann · Tel. 09122/9358-0

Zur Verstärkung (m/w/d) unseres Tiefbau-Teams
suchen wir ab sofort 

Besuch bei den alten Rittersleut‘
Wer Kinder hat, kennt das: Wanderungen sind für den Nach-
wuchs schnell langweilig, wenn es kein spannendes Ziel gibt. 
Da kommen die neuen Burgensteige im Neumarkter Land 
gerade recht: ein Wander-Angebot mit Ritter-Romantik und 
Potenzial für echte Abenteuer. Auf insgesamt 65 Kilometern 
markierter Wanderwege können nicht weniger als vier Ruinen 
und zwei erhaltene Burgen im Landkreis Neumarkt erkundet 
und entdeckt werden. Immerhin ist die Oberpfalz Deutschlands 
burgenreichstes Gebiet und wird deshalb auch als „Bayerisches 
Burgenland“ bezeichnet. Unter fünf verschiedenen, einzeln 
relativ kurzen Burgensteigen kann man wählen, um nach Lust 
und Laune Burgfräulein zu spielen oder sich auf die Spuren 
der Rittersleut‘ zu begeben. Da ist der Spaßfaktor garantiert! 
Natürlich lassen sich die Etappen auch wunderbar miteinan-
der kombinieren, als Weitwanderweg führen die Burgensteige 
durchs Tal der Schwarzen Laber über Lengenfeld, Velburg, 
Lupburg und Parsberg entlang sagenumwobener Burgen und 
Adelssitze Richtung Regensburg. Ein echtes Highlight ist schon 
die erste Etappe, die acht Kilometer lange „Burgenstraßen-
Runde Wolfstein“ direkt in Neumarkt. Das – speziell für Kinder 
– absolut lohnende Ziel der Tageswanderung ab Bahnhof 
Neumarkt (nicht kinderwagentauglich, gutes Schuhwerk erfor-
derlich!) ist die weithin sichtbare Burgruine hoch über der Stadt, 
Neumarkts eindrucksvolles Wahrzeichen. Über das Kloster St. 
Josef, Höhenberg und den Stadtteil Schafhof geht es hinauf 
zur alten Ritterburg aus dem 12. Jahrhundert, die sich dank 
umfangreicher Ausgrabungs- und Renovierungsmaßnahmen 
jetzt in hervorragendem Zustand befindet. Eine hölzerne Brücke 
über den ehemaligen Halsgraben führt ins Innere der Anlage. 
Sobald es die Corona-Lage erlaubt, können auch der imposante 
Bergfried wieder bestiegen werden und die Führungen der 
Wolfsteinfreunde wieder stattfinden. Aber auch so gibt es vom 
Palas über urige Gewölbe, einen Brunnen und die uralte Mari-
enkapelle eine Menge zu entdecken und zu erleben. Wer Lust 
auf weitere Burgenwege-Etappen hat, wandert weiter zur Ruine 
Helfenberg bei Lengenfeld, zur ehemaligen Velburg auf dem 
Burgberg, auf den Spuren der Raubritter zur wildromantischen 
Ruine Adelburg und schließlich zu den erhalten gebliebenen und 
wunderschön renovierten Burgen von Lupburg und Parsberg 
(www.burgensteige.de). 
Traumradeln am blauen Band der Schwarzen Laber
 Gemütlich dahinradeln durch die reizvolle Landschaft entlang 
der mäandernden Schwarzen Laber zwischen Neumarkt und 
Regensburg und 85 Kilometer pures Naturerlebnis – das erwar-
tet Genussradler auf dem Schwarze Laber-Radweg. Er führt 
von Neumarkt aus durch das Tal der Schwarzen Laber inmitten 
der ländlich geprägten Naturregion des Bayerischen Jura nach 
Sinzing bei Regensburg, wo die Schwarze Laber in die Donau 
mündet. Einen einzigen kleinen Anstieg gibt es am Anfang der 
Tour hinter Pilsach, doch dann geht es fast immer leicht bergab. 
Das lässt den Radwanderern genug Zeit und Muße, die ländliche 
Landschaft entlang des Flusslaufs mit allen Sinnen zu genie-
ßen. Unterwegs vermitteln Zeugenberge und Tropfsteinhöhlen, 
romantische Mühlen und Burgruinen beinahe das Gefühl, durch 
eine Märchenlandschaft zu radeln. Strecken-Highlights sind die 
sehenswerte Burgruine Wolfstein in Neumarkt (Abstecher), die 
König-Otto-Tropfsteinhöhle in St. Colomann bei Velburg und die 
prächtig renovierte Burg Parsberg. Besonders sind aber auch 
die künstlerisch gestalteten Pavillons an mehreren Standorten 
am Fluss, die zum Leitthema „Fluss – Tal der Schwarzen Laber“ 
informieren. „Blaue Lesesteine“ (eingefärbte Dolomitsteine) 
unterstützen als „blaues Band“ die Wegführung (www.touris-
mus-neumarkt.de/wege/schwarze_laber_radweg-3358; www.
schwarze-laber.de/rad-wander-weg).

Foto Burgensteige / Burgruine Wolfstein: Thomas Bichler
Foto Radeln im Tal der Schwarzen Laber: Reinhard Mederer
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1. Wieviele Ausfahrten hat der Kreisverkehr beim REWE
Markt?
2. Wie heißt das neu gebraute Bier der Brauerei Winkler?
3. Wie fand heuer die Gewerbeschau statt?
4. Was wird es bald jeden Samstag in Velburg am Stadtplatz
geben?
5. Was findet jeden ersten Donnertag im Monat im Rathaus
statt?
6. Wie heißt der neue Leiter der Forstdienststelle in Velburg?
7. Wo war früher in Velburg ein Sammelplatz für Wallfahrer?
8. Was finden jährlich im Mai, Juli und September in der
Tropfsteinhöhle statt?
9. Wer ist der Herausgeber des Gemeindlichen
Mitteilungsblattes?
10. Wie oft erscheint das Velburger Mittelungsblatt?
11. Wie heißt das im Bau befindliche neue Kulturzentrum?
12. Was befindet sich in Altenveldorf "Am Hauenstein"?
13. Wieviele Dorfläden gibt es in unserer Gemeinde?
14. Was befindet sich in dem Neuen Gebäude "Hinterer
Markt 3" im Erdgeschoss?
15. Welchen Titel hat das zweite Buch das Altbürgermeister
Ottfried Schmidt geschrieben hat?
16. In welcher Region liegt unsere schöne Stadt?
17. Wie heißt der Qualitäts Wanderweg der auch durch
Velburg verläuft?
18. Wer schrieb das Büchlein "Auf den Spuren der Grafen von
Velburg/Clam?
19. Wie wird der Ski Berg in Velburg genannt?
20. Wie heißt der Vorgänger von Bürgermeister Christian
Schmid?
21. Wo fndet das traditionelle Backofenfest in unserer
Gemeinde statt?
22. Was bedindert sich auf dem Gelände der
König-Otto-Tropfsteinhöhle noch?
23. Wo findet das traditionelle Weinfest in unserer Gemeinde
statt?
24. Welches Wandersymbol hat der "Burgensteig"?
25. Wie wird eine Steinformation auf dem Wanderweg von
Velburg zur Tropfsteinhöhle genannt?
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Diesmal im Profil: Markt Lupburg
Die Marktgemeinde Lupburg gehört mit derzeit ca. 2.450 Einwohnern zu den kleineren Gemeinden im
Landkreis Neumarkt i.d.OPf. und liegt idyllisch auf einem Jurakegel über dem Tal der Schwarzen Laber.
Die Lupburger sind sehr stolz auf die über 1000jährige Geschichte: der vollständige Wiederaufbau der
mittelalterlichen Burganlage, die nun u.a. das Rathaus beherbergt und die zahlreichen aufwändig
sanierten Häuser im historischen Ortskern zeugen von der Liebe zur ihrem Ort. Die Entstehungszeit
der befestigten Anlage dürfte in das 10. Jahrhundert datiert werden: der hoch aufragende Felsen war
für eine Burg wie geschaffen. Eine Ansiedlung im Schatten der Burg ist wohl zeitgleich erfolgt. Im 11.
und 12. Jahrhundert gab es Erweiterungen und Verstärkungen der Verteidigungsanlagen, angepasst an
die Macht und an die Bedeutung des Lupburger Geschlechts. Die aufgefundene romanische
Fenstersäule sowie die glasierten Dachziegel sind ein augenfälliger Beleg dafür. Am Marktplatz im
Ortskern fanden zur damaligen Zeit bedeutende Märkte für Bauern, Handwerker und Händler statt.
Die Marktrechte bekam Lupburg im Jahre 1586 verliehen. Der „Lupburger“ ist unzertrennbar mit
„seiner“ Burg verbunden: als prägendes Element des Orts- und Landschaftsbildes, als Bauwerk von
herausragender baugeschichtlicher und städtebaulicher Bedeutung und als Symbol der historischen
Eigenständigkeit. Die Ergebnisse der Ortsentwicklung wurden beim 21. Bundeswettbewerb „Unser
Dorf soll schöner werden, unser Dorf hat Zukunft“ in Bayern mit einer GOLD-Medaille, auf
Bundesebene mit einer BRONZE-Plakette und 2006 mit dem Europäischen Dorferneuerungspreis
ausgezeichnet. Im gleichen Jahr erhielt Lupburg den Ehrenpreis vom Bundesverband der deutschen
Straßenbauingenieure und 2018 die Bayerische Denkmalschutzmedaille für besondere Dienste.

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER

ILE NM-Arge 10 · Geschäftsstelle: REGINA GmbH · Dr.-Grundler-Str. 1 · 92318 Neumarkt i.d.OPf.

WIR SIND NM-ARGE 10!

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND MITBÜRGER
wir freuen uns über die hohe Beteiligung am Regionalbudget 2021, einer Förderoption des Amtes für
Ländliche Entwicklung. Folgende elf Kleinprojekte (Projektname, Projektträger) wurden vom
Entscheidungsgremium ausgewählt und erhalten eine Förderung:
1. Gstanzl-Radln & Gstanzl-Wandern, Berg
2. Generationenübergreifende Freizeitanlage, Velburg
3. Meditativer Wanderweg, Parsberg
4. Lehrbienenstand für alle, Imkerverein Traunfeld
5. Beachvolleyballplatz, TV 1897 Velburg
6. E-Bike-Ladeschrank am Rathaus, Dietfurt
7. Auszeit am Frauenbach, Velburg
8. Umkleidekabinen Bad Großbissendorf, Hohenfels
9. Bauernmarkt am Stadtplatz, Velburg
10. E-Ladestation für Pkws, Breitenbrunn
11. Wanderwege um Hohenfels, Hohenfels

Wir wünschen den Kleinprojektträgern gutes Gelingen!
Ihr Team der ILE NM-Arge 10

Foto: Markt Lupburg
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Nachbarschaftshilfe Velburg
Telefonnummer: 0171 1510203

Rufbus Velburg
Fahrtzentrale: 09181 9040498

Bücherei Velburg
Burgstr. 8, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2604
Öffnungszeiten:
Dienstag: 15.30 – 17.30 Uhr
Mittwoch: 08.30 – 09.30 Uhr
Freitag:    15.30 – 17.30 Uhr

Rathaus Velburg:
Hinterer Markt 1, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 9302-0
Faxnummer: 09182 9302-44
E-Mail: rathaus@velburg.de
Internet: www.velburg.de 
Mo., Die., Mi., Fr..: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do.: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.30 Uhr – 17.30 Uhr

Bauhof Velburg:
St.-Leonhard-Weg 5, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2124
E-Mail: bauhof@velburg.de

Wertstoffhof Velburg:
Alte Seubersdorfer Str. 21a, 92355 Velburg
Öffnungszeiten:
01.11. – 30.04., Mi. und Sa.: 15.00 – 17.00 Uhr
01.05. – 31.10., Mi. und Sa.: 15.00 – 18.00 Uhr

Kläranlage:
Ortsstraße 1a, Hollerstetten, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 2502
E-Mail: klaeranlage@velburg.de
Bereitschaft Klärwärter: 0171 3311725

Wasserwarte: 
Wasserversorgung Velburg: 0171 3304025
Zweckverband Prönsdorfer Gruppe: 09182 1369
Zweckverband Laber-Naab: 0171 8030283

Allgemeinmedizin
Ärztehaus Velburg
Dr. med. Th. Kestler und V. Arcybasov
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 9313490
Fachärztin für Innere Medizin Inna Mönch
und Dipl. med. Michael von Wolffersdorff
Hinterer Markt 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 1511
Dr. med. Erich Gruber
Obere Hauptstraße 13, 92364 Deining
Tel. 09184/ 802525

Naturheilpraxis
Thomas Lutter
Vogelbrunner Str. 5, 92355 Velburg
Tel. 09182/ 939 89 10

Zahnmedizin
Joachim Horner
Neumarkter Str. 5, 92355 Velburg
Tel.: 09182 902020
Dr. Michael Schellerer
Stadtplatz 7, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2642

Physiotherapie
Kathrin Braun
Untere Gasse 29, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939944
Hiereth Physiotherapie
Wispeckweg 4a, 92355 Velburg
Tel.: 09182 939390
Psychotherapie

Psychotherapie
Dipl.-Psych. Helga Späth-Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2122

Tiermedizin
Dr. med. vet. Roland Schlusche
Haagweg 3, 92355 Velburg
Tel.: 09182 2277

Apotheke
Rathaus-Apotheke
Stadtplatz 1, 92355 Velburg
Tel.: 09182 932220

Notfall
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr / Polizei
Tel.: 112 / 110
Giftnotruf
Tel. 089/19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel.: 116117
Apotheken-Notdienst:
Tel.: 0800 0022833
www.lak-bayern.notdienst-portal.de/blakportal/

Grund- und Mittelschule Velburg
Alte Seubersdorfer Str. 15, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 931353 0
Faxnummer: 09182 93135 329
E-Mail: info@schule-velburg.de

Integrativtagesstätte Velburger 
Rappelkiste
Kolpingstr. 19, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 909777
E-Mail: kiga-rappelkiste@velburg.de

Städtischer Kindergarten 
St. Walburga Oberwiesenacker
Gehermühlstr. 1, Oberwiesenacker, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 423
E-Mail: kiga-walburga@velburg.de

Katholischer Kindergarten St. Johannes
Burgstr. 18a, 92355 Velburg
Telefonnummer: 09182 554
E-Mail: kath-kiga-johannes@t-online.de



Aufgrund der Corona Pandemie entfallen die meisten Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde! Wir bitten Sie bei Fragen zu einzelnen Veranstaltungen Kontakt zu den
Verantwortlichen aufzunehmen und die Anzeigen in der Tagespresse zu beachten.

Wir werden, sobald sich die Lage wieder entspannt hat, 
auch den Veranstaltungskalender wieder in gewohnter Weise veröffentlichen!

Bis dahin bleiben Sie gesund!

Veranstaltungskalender


